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GmbH

& Co.KG

0,– € bei Reparatur /
bei Austausch nur die

Selbstbeteiligung
zahlen*

* Die Reparatur ist für Kaskoversicherte kostenlos.
 Bei Neueinbau wird die Selbstbeteiligung
 fällig (gilt nicht für alle Versicherungen).
 Der Schadensfreiheitsrabatt bleibt unverändert.

Dresdener Str. 51 • 02625 Bautzen • Tel. (03591) 275353

• Werkstatt-Ersatzwagen
• Fahrzeug-Abholservice
• 24-Stunden Notruf

TOP SERVICE
Reparatur & Austausch

Partner im            Mineralölverbund

GUT (1,9)

Im Test:
10 Holzpellet-
Markenprodukte
als Sackware mit
DINplus-
Kennzeichnung
test Spezial
Energie 5/2009

Wir sorgen für wohlige Wärme. Ohne Lieferpauschale! Ihr gutes Recht!

Scheidungsrecht
Arbeitsrecht
Familienrecht
Verwaltungsrecht

Heringstraße 3, 02625 Bautzen
(Parkplatz im Hof) 

Unterhaltsrecht
Strafrecht
Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Telefon (03591) 529790   • In Eilfällen: 0175 / 5234870

Scheiben-Doktor
für Pkw & Lkw

0800/0008811f r e e c a l l

Selbststä
ndig?

im Franchise-System

Scheiben-Doktor

Info bei uns.15%15%
auf Sonnenschutzfolie

bis Ende Mai IHR AUTO-GLAS-PROFI

Die jährlichen Umsätze der 

Bautzener Unternehmen 

liegen seit Jahren weit über 

dem sächsischen Durch-

schnitt. Die Nase vorn ha-

ben dabei verarbeitendes 

Gewerbe, das Baugewerbe 

und der Handel. Dies zeigt 
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Zahlen beweisen: 
Bautzens Wirtschaft boomt!

der neueste Bericht „Baut-

zen-Wirtschaft in Zahlen“. 

Auf 36 Seiten werden die 

wirtschaftliche Entwick-

lung der Stadt Bautzen, Be-

völkerungsfragen und der 

Arbeitsmarkt statistisch 

ausgewertet. Je nach The-

ma erfolgt ein Vergleich 

der Entwicklung mit einer 

Rückschau von bis zu 20 

Jahren. 

Das Ergebnis bestätigt 

Bautzen ein höchst erfreu-

liches Wachstum und eine 

uneingeschränkt positive 

Entwicklung. So belegt 

Bautzen mit 621 sozialver-

sicherungspfl ichtigen Ar-

beitsplätzen auf 1.000 Ein-

wohner den Spitzenplatz in 

der Region und in Sachsen. 

Eine Karte verdeutlicht, 

welche zentrale Position 

Bautzen im Arbeitsmarkt 

der Region einnimmt. 

Pendlerverfl echtungen be-

weisen zudem eine stark 

steigende Zahl von Ar-

beits-Einpendlern aus der 

Stadt Dresden.

traumhaft weich und leicht
Lederbekleidung

Hotel , Wendischer Graben 20
ehemals „Holiday Inn“

Montag, den

pro Jacke
1 Gutschein(           )

in
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Spielplatz gesperrt
Seit dem 16. April ist der 
Spielplatz an der Fleisch-
gasse in Bautzen gesperrt. 
Der Platz kann bis voraus-
sichtlich 16. Oktober 2012 
nicht genutzt werden.

Zusammenschluss
Seitens der Stadt Gör-
litz besteht nach wie vor 
Interesse an einer Einge-
meindung der Gemeinde 
Neißeaue. Aktuell wur-
de zur  Zusammenarbeit 
eine Zweckvereinbarung 
geschlossen, die beiden 
Kommunen eine leistungs-
fähige und wohnortnahe 
Schulstruktur sichert. 

Kulturregion
Vom 6. bis 13. Mai 2012 
ist an der Lausitzer Nei-
ße durchweg Theaterzeit. 
Denn an beiden Theater-
häusern stellen elf säch-
sische und drei polnische 
Theaterensembles ihre 
eigens delegierten oder 
eingeladenen Produkti-
onen in insgesamt über 20 
Theateraufführungen vor 
- mit zumeist eigens zum 
Thema erschaffenen, neu-
en Inszenierungen. »Vor 
Sonnenaufgang« lautet der 
Titel des 7. Sächsischen 
Theatertreffens in der tri-
nationalen Grenzregion 
und würdigt somit insbe-
sondere den großen Dich-
ter Gerhart Hauptmann

UMFRAGE
Sollte der Stausee 

Bautzen wieder 
einen FKK Strand

bekommen?

www.bautzenerbote.de

Lesen Sie auch auf 
www.bautzener

bote.de.

Gegen den Trend: Kein Kneipensterben in Sachsen
Aber auf dem Land müssen immer mehr Wirte aufgeben
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Bautzen. (M.G.) In einer der 

letzten Ausgaben berichtete 

der Bautzener Bote über 

den unerfreulichen Zustand 

der Toiletten im Bautzener 

Bahnhof. Nicht nur, dass 

die WCs selbst alles andere 

als sauber sind. Wer sie be-

nutzen will, muss erstmal 

50 Cent in einen Münzau-

tomaten werfen. Das ist, 

bei dem, was den Besucher 

dann erwartet, eine ver-

gleichsweise hohe Gebühr. 

Jetzt kritisiert auch der 

Bautzner Tourismus-Verein 

die Zustände. „Das The-

ma Toiletten des Bahnhofs 

Bautzen ist seit langer Zeit 

ein Ärgernis. Leider zeigt 

sich die Deutsche Bahn AG 

nicht sonderlich koopera-

tiv“, sagt Geschäftsführer 

Peter Kilian Rausch. Auch 

er sei der Meinung, dass der 

Zustand der WCs kein Aus-

hängeschild für die Stadt 

ist. Kilian wolle deshalb 

nochmals versuchen, mit 

den Verantwortlichen der 

Deutschen Bahn zu spre-

chen. Dort hatte der Baut-

zener Bote kürzlich nach-

gefragt und wollte wissen, 

wer zuständig ist und wie 

oft die Toiletten im Bahn-

hof gereinigt werden. Ein 

Mitarbeiter der Pressestelle 

des Unternehmens versi-

cherte, dass die Örtlich-

keiten montags bis freitags 

einmal täglich sauberge-

macht werden. Dabei seien 

bisher keine Mängel festge-

stellt worden, so der Bahn-

Mitarbeiter. „Allerdings 

sind die Toiletten gelegent-

lich am Montagmorgen in 

einem katastrophalen Zu-

stand. So liegen die Rollen 

des Toilettenpapiers in den 

WCs, zerschlagene Fla-

schen liegen inmitten von 

Müll“, gibt er aber zu. Wo-

her das alles kommt, bleibt 

allerdings ungeklärt. „Die 

Bahnhofshalle wird täglich 

ab 19 Uhr verschlossen.“

(M.G.) Kürzlich griffen 

die Medien mal wieder 

eins ihrer Lieblingsthemen 

auf: Das Kneipensterben in 

Deutschland. Nach Berich-

ten der „Welt“ seien die Lo-

kalitäten in Hamburg am 

häufi gsten betroffen. Seit 

2001 sollen in der Hanse-

stadt 48.1 Prozent der Gast-

stätten dicht gemacht haben, 

berichtet die Tageszeitung. 

Laut „Welt“, die sich auf 

Zahlen des statistischen 

Bundesamtes bezieht, habe 

in den vergangenen elf Jah-

ren jede vierte Kneipe dicht 

gemacht. Seitdem vor zwei 

Jahren das Rauchverbot in 

Kneipen eingeführt wurde, 

soll sich der Trend noch 

verschärft haben, wird gern 

von der Gastro-Branche 

behauptet. Für Sachsen 

gibt der Hauptgeschäfts-

führer der DEHOGA Ho-

tel- und Gaststättenver-

bandes, Frank Lehmann, 

allerdings Entwarnung. „In 

Bundesländern mit einem 

sehr strengen Nichtraucher-

schutzgesetz mögen sich die 

Regelungen hin und wieder 

existenzschädigend für die 

Betreiber von Gaststätten 

ausgewirkt haben. In Sach-

sen ist das allerdings nicht 

so. Dafür gibt es hier ge-

nug Ausnahmeregelungen“, 

weiß der Experte. So kön-

nen kleine Restaurants, die 

nicht größer als 75 qm sind, 

frei entscheiden, ob sie das 

Rauchen erlauben oder 

nicht. Größere Gaststät-

ten haben die Möglichkeit, 

ihren Gästen abgetrennte 

Raucherräume zur Verfü-

gung zu stellen. Auch Dis-

cos in Sachsen dürfen Rau-

cherbereiche einrichten. 

„Wir im Freistaat haben ein 

Nichtraucherschutzgesetz, 

dass beiden Seiten – des 

Rauchers und des Nicht-

rauchers – entgegenkommt. 

Auch bei geschlossenen 

Gesellschaften können 

Wirte frei entscheiden, ob 

sie das Rauchen gestatten 

oder nicht. In Sachsen hiel-

ten sich die Gewerbean- 

und Abmeldungen im Gas-

trobereich die Waage, so 

Lehmann. Viele Städte wie 

Dresden oder auch Bautzen 

verfügten über eine weit-

reichende Kneipenszene. 

Rückgängig sei eher die 

Zahl der Gaststätten auf 

dem Land. „Viele Lokale 

müssen aus unterschied-

lichen Gründen schließen, 

und so gehen viele soziale 

und kulturelle Begegnungs-

stätten verloren.“ Viele 

Vereinsheime bieten inzwi-

schen auch einen professi-

onellen Barbetrieb an und 

werden so zur Konkurrenz 

alt eingesessener Wirt-

schaften. Doch auch hier 

habe der Freistaat Sachsen 

mit klaren gesetzlichen Re-

gelungen entgegengesteu-

ert, so Lehmann.

Gar nicht sauber: Krach um Bautzens Bahnhof-WCs
Tourismusverein hält Deutsche Bahn für wenig kooperativ
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Hoyerswerda
Die Stadt Hoyerswerda 
will die Innenstadt attrak-
tiver gestalten und stellt 
den Bebauungsplan für 
„Quartier am Zoo“ vor. Das 
größtenteils brachliegende 
Areal gegenüber dem Zoo-
Eingang soll künftig mit 
Gebäuden zur Altenpfl ege 
bzw. zum altengerechten 
Wohnen sowie mit einem 
innerstädtisches Einkaufs-
zentrum bebaut werden.

Teilnahme
Bautzens Oberbürger-
meister Schramm ruft 
auf, am Bürger- und Fa-
milienfest zum 1. Mai in 
der Bautzener Innenstadt 
teilzunehmen. An diesem 
Tag soll Bautzen ein Auf-
marschort für die rechts-
extreme europa- und de-
mokratiefeindliche NPD 
werden. „Das werden wir 
in Bautzen nicht unwider-
sprochen hinnehmen“, so 
Schramm.

Riesenerfolg
Nach knapp zwei Wochen 
und 28 Shows fi el bei Sar-
rasani der letzte Vorhang 
am Persischen Golf. Die 
erfreuliche Bilanz: André 
Sarrasani und sein En-
semble haben rund 18.000 
Besucher in ihren Bann 
gezogen und begeisterten 
als Kulturbotschafter die 
arabische Welt.

Ritterspiele Oybin
Am 28. April um 15 Uhr be-
ginnt die neue Saison der 
Ritterspiel in Oybin. Gute 
und böse Ritter kämpfen 
Macht und Liebe. Mehr 
unter www. oybiner-ritter-
spiele.de

Zahl der Woche
8,5 Millionen

und mehr Bäume pfl anzt 
2012 der Sachsenforst.

Herr Trzoß, warum liegen 
Ihnen gerade Menschen 
ab 50 so am Herzen?
Trzoß: Ich hatte früher 

eine Talentshow, an der 

meistens sehr junge Leute 

teilgenommen haben. Dort 

erlebte ich Kinder und Ju-

gendliche, die englische 

Lieder sangen, aber die 

Texte kaum verstanden. Ir-

gendwann stellten sich mal 

ein 72-jähriger Sänger und 

eine Dame von 84 Jahren 

mit Akkordeon, vor. Leider 

sahen beide aufgrund ihres 

Alters kaum eine Chan-

ce im Wettbewerb. Dass 

brachte mich auf die Idee, 

eine Talentshow für Leute 

im reiferen Alter zu orga-

nisieren.

Welche Talente sollten die 
Bewerber haben?
Trzoß: Da gibt es keine Ein-

schränkungen. Ob es der 

Gesang ist, jemand ein In-

strument toll spielen kann 

oder Comedy-Qualitäten 

hat – bei mir ist jeder will-

kommen. Letztens stand 

sogar mal eine Märchen-

erzählerin auf der Bühne. 

Wichtig ist nur, dass die 

Bewerber keine Profi s sind. 

Wer schon mehrfach gegen 

Bares aufgetreten ist oder 

sogar seinen Lebensunter-

halt damit verdient, kann 

in meiner Show leider nicht 

mitmachen.

Wie wird der Vorentscheid 
im Bischofswerdaer Kul-
turhaus ablaufen?
Trzoß: Die ausgewählten 

Teilnehmer kommen vor-

mittags zu einer General-

probe zusammen. Während 

der Show stellen sie sich 

dann mit zwei Darbie-

tungen Publikum und Jury 

vor. Am Schluss werden 

die Preisträger ausgewählt, 

die am 30. September zum 

Endausscheid nach Berlin 

fahren.

Was bewegt Menschen 
dazu, an Ihrer Show teil-
zunehmen?
Trzoß: Für viele ist es ein 

lang gehegter Traum, ein-

mal auf einer großen Büh-

ne zu stehen und zu zeigen, 

was sie können. Immerhin 

stehen sie vor hunderten 

von Leuten, die richtig 

Stimmung machen.

Kann die Teilnahme zu 
einem Karriere-Sprung-
brett werden?
Trzoß: Sie kann dazu füh-

ren, dass sich weitere Auf-

tritte ergeben. Was aber 

noch viel wichtiger ist: 

Menschen, denen es die 

letzten Jahre nicht so gut 

gegangen ist, bekommen 

neuen Lebensmut. Da gibt 

es viele Beispiele, so wie 

die Bauchtänzerin Erika 

Koch aus Leipzig.

Wie hat die Talente-Show 
ihr Leben beeinfl usst?
Trzoß: Die 62-Jährige hatte 

starke Rückenschmerzen 

und dazu noch berufl iche 

Probleme. Um wieder unter 

Leute zu kommen, meldete 

sie sich in einer Bauchtanz-

gruppe an. Dort wurde sie 

ermutigt, bei uns mitzuma-

chen. Das tat sie auch und 

gewann mit ihrer tollen 

Darbietung sogar den Po-

kal. Heute ist sie ein ganz 

anderer Mensch, ist fröhlich 

und tritt mit ihrem Bauch-

tanz öffentlich auf und war 

sogar schon im Fernsehen.

Können Sie noch weitere 
Beispiele aufzählen?
Trzoß: Einer unserer Preis-

träger war 58, hatte erst 

seinen Job und dann seine 

Frau verloren. Schließlich 

starb auch noch sein Hund. 

Ein Mitglied des Chores, in 

dem er sang, ermutigte ihn, 

bei uns mitzumachen. Heu-

te tritt er mit seiner tollen 

Stimme auf, hat zu Weih-

nachten sogar ein Benefi z-

konzert gegeben.

Wie ist Ihrer Erfahrung 
nach das Publikum so 
drauf? Gab es auch schon 
mal Buh-Rufe?
Trzoß: Auf gar keinen Fall! 

Wir haben tolles Publikum. 

Viele der Teilnehmer brin-

gen Familie und Freunde 

mit. Dazu kommen noch 

zahlreiche Leute einfach 

aus Interesse. Inzwischen 

hat sich rumgesprochen, 

wie toll unsere Show ist. 

Früher musste ich Leute auf 

der Straße ansprechen und 

fragen, ob sie nicht Lust 

haben, vorbeizukommen. 

Heute ist der Saal auch 

ohne mein Zutun voll.

Wo können sich Interes-
senten für nächste Veran-
staltungen bewerben?
Trzoß: Das geht einmal 

über meine Internetseite 

oder sie schreiben mir an: 

Spandauer Damm 46-48 in 

14059 Berlin. 

Vielen Dank für das Ge-
spräch.

Siegfried Trzoß – Der Dieter Bohlen für Senioren
Berliner Moderator sucht 

in Bischofswerda Show-Talente im reifen Alter

www.siggitrzoss.de
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(M.G.) Castingshows ziehen seit Jahren vor allem 
Teenager in ihren Bann. Und genauso jung wie die 
Zuschauer sind meistens auch die Teilnehmer. Dass es 
aber auch unter deutlich älteren Menschen unentdeck-
te Künstler gibt, beweißt Siegfried Trzoß. Der 67-Jäh-
rige Berliner startete vor elf Jahren seine Talentshow 
für Leute ab 50 aufwärts. Während die Vorentscheide 
lange ausschließlich in Berlin stattfanden, gibt es sie 
seit einigen Jahren auch in den östlichen Bundeslän-
dern – so zum Beispiel am 20. Mai im Kulturhaus Bi-
schofswerda. Die Sieger werden dann zum Finale, dem 
„Goldenen Herbst 2012“ eingeladen. 

Der Bautzener Bote hat mit Siggi Trzoß gesprochen:
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Inh. Ronny Bansemeier
Dresdener Straße 16
02681 Wilthen

• schnell
• zuverlässig
• komfortabel

Maler &
Lackierer

Fassadengestaltung • Holzsanierung • Schrift- & Möbelmalerei
Tupf- & Wickeltechnik • Vergoldung • Marmorierung • Holzimitation

Edelputz • Illusionsmalerei • Stuckdekorelemente • Bodenbeläge
Neukircher Str. 38a, 02681 Wilthen • Wassergrundring 7, 02689 Taubenheim/Spree

service@malermeister-gutsche.de

Telefon (03592) 544873 • Mobil (0174) 9713582

Baubetrieb
Rainer Richter

Linkshäfen 3 a 
02681 Wilthen

• Maurer- & Putzarbeiten
• Schornsteinbau & Sanierung
• Pflaster- & Wegebau 
• Baureparaturen 
• Wärmedämmungsfassaden

Dachdeckerarbeiten

Bürgermeister Michael Herfort auf der Baustelle, Schulstraße, in Wilthen

KK: Herr Herfort, 
in Wilthen gibt es 
momentan viele 
Baustellen. Was 
wird denn konkret 
gebaut?
MH: Ja, wir haben 

im Zuge der Erneue-

rung der Infrastruk-

tur vier große Bau-

stellen gleichzeitig. 

Wir arbeiten gemeinsam 

mit dem Abwasserzweck-

verband „Obere Spree“, 

denn trotz aller Probleme 

muss das alte Kanalnetz 

ausgetauscht werden. Ein-

bezogen in die Erneuerung 

werden in den meisten Fäl-

len alle Medienträger, wie 

Gas und Trinkwasser. Es 

wird zum Teil auch eine 

neue Straßenbeleuchtung 

und neue Fußwege geben. 

In den Jahren von 2009 

bis 2013 werden insgesamt 

6,5 Millionen Euro für die 

Erneuerung der Infrastruk-

tur verbaut. Damit haben 

wir dann für die nächsten 

zwanzig Jahre Ruhe. Kon-

kret sieht es so aus, dass die 

Arbeiten an der Schulstra-

ße fortgesetzt werden, an 

der Neukircher Straße ha-

ben wir gerade den zweiten 

Bauabschnitt fertiggestellt. 

Nun beginnt der dritte 

Bauabschnitt von der Kon-

sumstraße bis zum Haus 

Bergland. Des Weiteren 

wird auch im Bereich Lär-

chenbergweg, Kirschauer 

Weg und An der Neumühle 

gebaut. Im Zuge der Hoch-

wasserinstandsetzung ha-

ben wir mit dem Brücken-

bau an der Mittelstraße / 

Abzweig Oberen Damm-

weg begonnen.

KK: Sie haben eine mutige 
Aussage während Ihres 
Wahlkampfes getroffen. 
Sie wollten die Bahnstre-
cke zwischen Wilthen und 
Bautzen wieder nutzbar 
machen. Gibt es da etwas 
Neues? 
MH: Ja, das habe ich mir 

fest vorgenommen. Ein 

Student der Technischen 

Universität  erörtert 

zur Zeit, ob es sich 

lohnt, die Strecke 

wieder fl ott zu be-

kommen, vorerst 

für den Personen-

verkehr. Aber auch 

ein Gütertransport 

wäre erstrebens-

wert. Im August 

erwarten wir die 

Ergebnisse seiner Arbeit. 

Parallel arbeiten wir an der 

Streckenübernahme durch

die Deutsche Regionalei-

senbahn.

KK: Was tut sich denn 
im neuen Gewerbegebiet 
Süd? 
In diesem Jahr ist geplant, 

das neue Logistikzentrum 

der Firma KEW Kunst-

stofferzeugnisse Wilthen 

GMBH offi ziell in Betrieb 

zu nehmen. Eine weitere 

Firma, die LAKOWA Ge-

sellschaft für Kunststoffbe- 

und -verarbeitung mbH hat 

eine Fläche reserviert.

KK: Um nicht nur von 
der Arbeit zu sprechen, 
Wilthen feiert doch be-
stimmt auch wieder ein 
Fest?
MH: Klar, sogar mehrere! 

Das Immanuel-Kant-Gym-

Neuigkeiten aus Wilthen
Für den BB ist Kerstin Kunath (KK) im Gespräch 

mit Michael Herfort (MH), dem Bürgermeister der Stadt Wilthen. 
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Elektroblitz Service GmbH
Planung / Ausführung von
Stark- und Schwachstromanlagen
Hausgeräteservice / Fachhandel
Vorwerkstraße 10 · 02681 Wilthen
Tel. 03592 / 38560 · Fax 03592 / 385643

info@elektroblitz-service.de  •  www.elektroblitz-service.de

Telefon:  03592 38270
Telefax: 03592 38278

Inhaber André & Karsten Hellner

Fabrikstraße 5
02681 Wilthen

GAS – WASSER – HEIZUNGSBAU

HELLNER

Funk: 0171 7533668
Funk: 0170 3861797

E-Mail:  hellner-wilthen@t-online.de

Am Hang 1 • 02681 Wilthen
Tel. (03592) 33204 • Fax 33247 • Funk 0172 7172247

• Elektroinstallation
• Beleuchtungsanlagen

• Alarmanlagen 
• Wechselsprechanlagen 

ELEKTRO-RICHTER

Bahnhofstraße 14
02625 Bautzen
Telefon (03591) 379316
www.energie-bautzen.de
Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 9–18 Uhr

Zubehör- und Ersatzteilverkauf
für Hausgeräte verschiedener Marken

Elektrofachgeschäft
für kleine und große
Haushaltsgeräte
Reparaturservice
für Haushaltsgeräte
Elektroinstallation
Onlineshop

Straße der Befreiung 14
02681 Wilthen

Telefon (03592) 33214

Öffnungszeiten: Di.– Fr.   5.30 – 18.00 Uhr   &   Sa.   5.30 – 11.00 Uhr

Wir backen mit Natursauerteig  •  Verschiedene Vollkornprodukte
aus Roggen und Dinkel  •  Verwendung von Steinspeisesalz

nasium feiert am 19. Juli 

sein 20-jähriges Jubiläum 

mit dem Kantfestival. Die 

Stadt wird in diesem Jahr 

790 Jahre alt, das feiern wir 

vom 10. bis 12. August. Es 

dauert gar nicht mehr so 

lange, dann haben wir das 

800-jährige Jubiläum. Ich 

möchte das Fest langfris-

tig vorbereiten und schon 

jetzt einen Ideenwettbe-

werb ausrufen, denn „Gut 

Ding will Weile haben“! 

Und eine weitere Feier ist 

aus einer Facebook-Bewe-

gung entstanden. Bei der 

geplanten Revival-Party im 

Haus Bergland, am 18. Mai 

rechnen wir mit 200 Gäs-

ten. Ehemalige Wilthener 

Jugendclub-Mitglieder ha-

ben sich über Facebook ge-

funden und wollen in ihrer 

alten Heimat feiern. 

KK: Über die Kirchen-
glocken gab es ja schon 
einiges zu berichten, wie 
geht es   weiter?
MH: Zwei Glocken stehen 

ja schon in der evangeli-

schen Kirche bereit und 

warten mit 400 Kilogramm 

und 1,5 Tonnen auf ihren 

großen Auftritt. Der Kir-

chenglocken zu Wilthen 

e.V. möchte im Januar 

2013 den alten Glocken-

stuhl gegen einen neuen 

austauschen. Das Ziel der 

Hauptsponsoren Familie 

Liebscher und der Fa. La-

kowa ist es, dass bis zum 

100-jährigen Firmenjubilä-

um im Juni 2013 die Glo-

ckenweihe vollzogen wird. 

Denn Familie Liebscher 

war schon 1947 für die 

Kirchenglocken Sponsor. 

Für das 100.000 Euro-Pro-

jekt sind aber noch weitere 

Spenden nötig. 

KK: Die Wohnungsgebiete 
bieten auch immer wieder 

Stoff für Neuigkeiten, was 
tut sich da? 
MH: In der Karl-Marx-

Straße 4 - 10 gibt es vorerst 

den letzten Totalabriss. Der 

Block verschwindet noch in 

diesem Jahr, ein weiterer 

wird runter gebaut. Auf der 

Straße der Einheit wird ein 

Haus saniert. 

KK: Vielen Dank für die 
Informationen Herr Her-
fort. 
MH: Danke, gerne! 
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Blick von der Wanderhütte auf Wilthen
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Vollblutstürmer Schaumkessel
wieder in Bautzen

Der BB sprach mit dem 33-jährigen Vollblutstürmer Jens Schaumkessel

www.spielcasino-bautzen.de

Casino Bautzen 1:
Kornmarkt 3 (Eingang Kesselstraße)
Telefon 03591 / 279252
Casino Bautzen 2:
Neusalzaer Straße (neben Netto)
Telefon 03591 / 351996

www.onlinecasino-deutschland.deNEU

Heinz Noack. Wie war 
denn Dein privater und 
sportlicher Werdegang?
Ich stamme aus Großdubrau 

und konnte dort eine traum-

hafte Kindheit ausleben. 

Nicht weit weg von unserem 

Haus steht ein Buchenwald 

und auf einer Lichtung ha-

ben wir oft stundenlang 

gebolzt, bauten unsere 

Buden und es gab schöne 

Feste mit Knüppelkuchen, 

Bratwürsten und gegrillten 

Schafen.  Dies war aber vor 

der Wende. Und da gab es 

auch noch den Sportplatz 

an der Margaretenhütte, wo 

wir uns das Rüstzeug für 

später holten. Jetzt lebe ich 

glücklich verheiratet mit 

meiner Frau in Bautzen und 

wir arbeiten daran, dass der 

Name Schaumkessel nicht 

ausstirbt.

Es war folgerichtig, dass 

ich die ersten Fußball-

schritte bei der SV 1896 

Großdubrau machte. Hier 

hatte ich mit Paul Guhl 

einen erfahrenen Trainer. 

Relativ zeitig ging ich zur 

Budissa und durchlief dort 

die Nachwuchsabteilungen 

und fand relativ schnell den 

Anschluss zum Männerbe-

reich. Dann kam der Wech-

sel nach Pulsnitz in die 

Oberliga, danach folgten 2 

schöne Jahre in Görlitz in 

der Landesliga. Später kam 

ein Angebot vom DSC aus 

Dresden, welches verlo-

ckend war. Leider klappte 

es mit dem Ziel Regional-

liga nicht. Dann folgte eine 

nicht ganz so erfolgreiche 

Zeit in der Landesliga in 

Gera. Da ich mich auch be-

rufl ich zum Mechatroniker 

qualifi zieren wollte kam 

ich zu Budissa zurück und 

erlebte hier den Aufstieg in 

die Oberliga. Ich hatte ein 

tolles Verhältnis mit Trai-

ner Thomas Hentschel der 

nach Kamenz ging. Seinen 

Ruf habe ich erhört. Es 

war eine sehr schöne Zeit, 

aber leider ereilte mich ein 

Kreuzbandriss und da habe 

ich den Schritt zu Post/ 

Germania unternommen.

War die Verletzung der al-
leinige Grund?
Nein. Mit 33 Jahren  habe 

ich ein gewisses Fußbal-

leralter und es war nicht 

klar, ob ich den Anschluss 

noch einmal schaffen wür-

de. Hier bei Post/ Germa-

nia treffe ich mit den Trai-

ner Thomas Laue, meinen 

Kumpels Lars Marschner 

und Robert Riedel zusam-

men. Und schauen Sie sich 

hier bei uns im Gelände 

mal um, dann werden Sie 

feststellen, dass hier wirk-

lich etwas Großes entstan-

den ist. Unsere Sponsoren 

unterstützen uns geradezu 

liebevoll. Es macht ganz 

einfach Spaß hier in die-

ser familiären Atmosphäre 

spielen zu können.

Wie lange wird es den 
Fußballer Schaumkessel 
noch geben?
Erst einmal will ich die 

Serie zu Ende spielen und 

dann weiter entscheiden. 

Wenn ich verletzungsfrei 

bleibe kann es noch eine 

Weile gehen. Von meinem 

„Zigeunerleben“ habe ich 

genug. Post Germania wird 

mein letzter Verein sein, 

zumal ich Fußball und Ar-

beit unter einen Hut bringe.

Hattest Du Vorbilder und 
als Stürmer unbequeme 
Gegenspieler?
Direkte Vorbilder habe ich 

nicht. Den Weg von Sven 

Kmetsch, dem Ex- Nati-

onalspieler, der aus dem 

Nachbardorf stammt und 

in Großdubrau auch mit 

Fußball begann, habe ich 

schon aufmerksam ver-

folgt. Einen Angstgegner 

hatte ich auch. Wenn wir 

gegen den Bischofswerdaer 

FV 08 spielten hatte ich im-

mer meine Probleme. Egal 

ob Punktspiele oder Pokal. 

Die Schiebocker ließen uns 

oft sehr schlecht aussehen.

Mit  welcher Zielstellung 
geht Ihr die Rückrunde 
an?
Wir wollen unseren treuen 

Fans attraktiven Fußball 

bieten und der Abstieg darf 

bei uns kein Thema sein. 

Wenn sich das eigentlich 

schon intakte Umfeld weiter 

verbessert  und wir Spieler 

auf den Rasen gute Leistun-

gen bringen, dann werden 

noch mehr Zuschauer kom-

men. Ich persönlich möchte 

natürlich durch einige Tore 

dabei mithelfen.

Vielen Dank für das Ge-
spräch. Ihr Heinz Noack

Vollblutstürmer Jens Schaumkessel 
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KÜCHEN OeserKÜCHEN Oeser
Groß Särchen

• individuelle Gestaltung aller Küchen
• 3D-Planung – auch vor Ort

• eigene Monteure / eigene Werkstatt
• Umbau & Erweiterung von Küchen

• Umzüge & Fremdmontage

SEIT
1991

Ihr professioneller Partner rund um Ihre Küche.

KÜCHE  •  BAD  •  GERÄTE  •  SERVICE
Hauptstraße 18 • 02999 Groß Särchen • www.kuechen-oeser.de • Telefon: 035726 / 5110
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Mietrecht: Mietnomadentum und Berliner Räumung nach der angekündigten Mietrechtsreform

Kamenz. (K.K.) Im April 

haben der Landrat Michael 

Harig und der WiL-Vorsit-

zende Dr. Hermann Bor-

ghorst in Kamenz den Start-

schuss für den diesjährigen 

Lausitzer Existenzgründer 

Wettbewerb (LEX) gege-

ben. Ideengeber für den 

Wettbewerb ist seit 2010 die 

Witschaftsinitiative Lausitz 

(WiL). Ab sofort können 

sich Existenzgründer und 

Unternehmensnachfolger 

sowie Unternehmen mit 

einer Geschäftsfelderweite-

rung aus Brandenburg und 

Sachsen bewerben, es geht 

um die beste Geschäftsidee 

und die tragfähigste Um-

setzung. Neben kostenfreier 

Coachberatung und kosten-

freien Seminaren lockt die 

Hoffnung auf einen der drei 

Preise, die mit 5.000, 3.000 

und 2.000 Euro dotiert 

sind. „Unsere Bilanz zeigt: 

Jeder fi nanzielle Beitrag ist 

eine lohnende Investition in 

die Lausitz. Über 700 Teil-

nehmer haben fast 500 Ge-

schäftspläne in den vergan-

genen Wettbewerbsjahren 

eingereicht. Daraus sind bis 

2009 mehr als 250 Unter-

nehmen gegründet und ca. 

700 Arbeitsplätze geschaf-

fen worden“, so Dr. Her-

mann Borghorst.  In den 

vergangenen acht Jahren 

waren allerdings von den 

fast 500 eingereichten Ge-

schäftsplänen nur 137 aus 

Sachsen, damit lagen die 

Brandenburger mit ihren 

Bewerbungen klar vorn. 

Der Bautzener Landrat Mi-

chael Harig sagt: „Der LEX 

bietet für die Teilnehmer 

klare Vorteile, denn es gibt 

nur Gewinner. Junge Un-

ternehmer haben die Gele-

genheit die Geschäftsidee 

auf Tragfähigkeit bewerten 

zu lassen, denn der Wettbe-

werb hat die Nachhaltigkeit 

der Geschäftsidee im Blick. 

Die Gründer bekommen 

eine neutrale Bewertung 

ihrer Geschäftspläne ohne 

eigennützigen Interessen-

hintergrund der Juroren.“  

Die Unterlagen müssen bis 

zum 31. August im LEX-

Wettbewerbsbüro  einge-

reicht werden. Die Adresse 

lautet: Wirtschaftsinitiative 

Lausitz e.V., 03046 Cottbus, 

Altmarkt 17. 

Auf  der Auszeichnungs-

veranstaltung am 15. No-

vember 2012 in Forst (Lau-

sitz) werden die Gewinner 

bekannt gegeben und die 

Preise überreicht.

Jetzt bewerben – Lausitzer Existenzgründer Wettbewerb startet

Marco Bayer GF WiL, Dr. Hermann Borghorst Vorstand WiL, Friederike Koch Museum 
der Westlausitz, Michael Harig Landrat Bautzen
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Sind Sie als Vermieter schon 

einmal vom Mietnomaden-

tum betroffen gewesen? 

Haben Sie sich als Mieter 

schon einmal gesagt, ich 

habe kein Geld, um Miete 

zu zahlen, soll sich der Ver-

mieter doch kümmern?

Die Bekämpfung eines 

Mietnomadentums wird 

künftighin mit einer Hin-

terlegungsanordnung der-

artig zu regeln möglich 

sein, dass auf Antrag des 

Vermieters der Mieter ge-

richtlich verpfl ichtet wer-

den kann, die monatlich 

aufl aufende Miete, z.B. für 

die Dauer eines Gerichts-

verfahrens, zu hinterlegen. 

Damit kann verhindert 

werden, dass der Vermieter 

durch das seinerseits ein-

geleitete Gerichtsverfah-

ren einen wirtschaftlichen 

Schaden erleidet. Der wirt-

schaftliche Schaden kann 

nämlich darin begründet 

liegen, dass der Mieter, der 

keine Miete mehr zahlt, 

wegen Mietzahlungsrück-

stand auch verklagt ist, am 

Ende des Prozesses schon 

gar nicht mehr in der Lage 

ist, die während dessen auf-

gelaufenen Mietschulden 

einem Zahlungsausgleich 

zuzuführen. Ergeht gegen 

Sie als Mieter in einem lau-

fenden Gerichtsverfahren, 

hier zum Beispiel während 

einer Räumungsklage we-

gen Zahlungsverzuges, eine 

solche vom Gericht gemäß 

Antrag des Vermieters er-

lassene Hinterlegungsa-

nordnung, haben Sie sich 

daran zu halten. Ansonsten 

kann der Vermieter alsdann 

im Wege eines einstweiligen 

Rechtsschutzes schneller 

als bisher ein Räumungsur-

teil gegen seinen säumigen 

Mieter erwirken.

Wer als Vermieter oder 

Mieter schon einmal etwas 

von der s.g. Berliner Räu-

mung gehört hat, weiß, dass 

diese die Vollstreckung von 

Räumungsurteilen wesent-

lich erleichtert. Diese in der 

Praxis entwickelte Berliner 

Räumung soll daher sogar 

künftighin eine Untermaue-

rung durch eine gesetzliche 

Basis erfahren. Das wie-

derum bedeutet, dass dann, 

wenn der Vermieter vor 

Gericht ein Räumungsur-

teil gegen seinen säumigen 

Mieter erwirkt hat, der Ge-

richtsvollzieher, der mit der 

Räumung beauftragt ist, die 

Wohnung räumen könnte, 

ohne gleichzeitig den sehr 

kostenaufwändigen Ab-

transport des sich darin 

befi ndlichen Mobilars und 

Gutes der säumigen Miet-

partei sowie eine Einlage-

rung dieser Gegenstände 

durchführen zu müssen. 

Eine Räumung wird in-

folge eines solchen Räu-

mungsauftrages nach vor-

liegendem Räumungsurteil 

also wesentlich preiswerter 

werden und kann somit 

darauf beschränkt sein, den 

säumigen Mietschulder aus 

dem Besitz der Wohnung zu 

setzen. Wer schon einmal 

eine Räumung auf bisher 

normalen Wege durchzu-

führen hatte, wusste, dass 

der Gerichtsvollzieher für 

diese Tätigkeit einen erheb-

lichen Kostenvorschuss vom 

Vermieter, der in die Tau-

sende gehen kann, verlangt. 

Würde die bisher in der 

Praxis schon angewandte 

s.g. Berliner Räumung im 

Zuge der in Rede stehenden 

Mietrechtsreform auf eine 

gesetzliche Basis gestellt, 

fi ele künftighin eben dieser 

sonst für den Abtransport 

und die Einlagerung der in 

der Wohnung des heraus-

geklagten Mieters verblei-

benden Gegenstände erfor-

derliche Kostenvorschuss 

an den Gerichtsvollzieher 

nicht mehr an. Der Vermie-

ter wiederum hätte dann le-

diglich eine Haftung für die 

vom Schuldner zurückge-

lassenen Gegenstände auf 

Vorsatz oder grobe Fahr-

lässigkeit gegen sich gelten 

zu lassen.

Fachliche Fragen dazu, 

und zu der Vorgehenswei-

se diesbezüglich in ihrer 

Gesamtheit können Sie als 

betroffene Vermieter bzw. 

auch als in Rückstand ge-

ratene Mieter bei rechtlich 

dafür kompetenten Per-

sonen, z.B. dem Vermie-

terbund, dem Mieterbund 

oder auch Rechtsanwälten, 

einholen.

Rechtsanwältin Karin 
Schulze aus Bautzen
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Aus der Bergquell-Brauerei Löbau GmbH  
kommen zahlreiche Lausitzer Brauspezia-
litäten. „Lausitzer-Porter“ „Kirsch-Porter“ 
und „Erdbeer-Porter“ sind die „Porter-Fa-
milie“ und werden mittlerweile deutschland-
weit gern getrunken. Die mittelständische 
Brauerei hat sich stetig weiterentwickelt. 
So platziert sie sich im Brauereiranking im 
Schwarzbiersegment bundesweit auf dem 
zweiten Platz, in einigen Bundesländern ist 

Sie sogar die Nummer Eins. Insgesamt stellt 
die Brauerei zwölf Biersorten her - darunter 
auch drei saisonale Biere.
Mit ausgefallenen Sorten und Nischenpro-
dukte behauptet sie sich erfolgreich auf dem 
deutschen Biermarkt. „Wir heben uns vom 
Wettbewerb dadurch ab, dass wir nichts kopieren“, sagt Geschäftsführer und Eigentümer der Brauerei, Steffen Dittmar, 
nicht ganz ohne Stolz. Als er 1999 die Brauerei übernahm, lag der Bierausstoß bei 7.000 Hektolitern Bier. Im Jahr 2011 
wurden schon 196.400 Hektoliter Gerstensaft verkauft. Mittlerweile wird die „Porter-Familie“ auch international vertrieben. 
Fachgroßhändler aus Tschechien holen die schwarze Brauspezialität direkt in Löbau ab und sind vom Geschmack der 
Biere begeistert. So sehen Erfolgsgeschichten aus!

Bergquell-Brauerei Löbau GmbH
Eine Marke – Lausitzer-Porter – Tradition und Moderne

Trabbis, Bierkutscher und vieles mehr ….

ANZEIGE

23. April:23. April:
Der Tag des BieresDer Tag des Bieres
Seit 200 Jahren dürfen 
Brauer ihre Erzeugnisse 
im Freien ausschenken

(djd/pt). Ganz selbstver-

ständlich zieht es die Deut-

schen heute bei den ersten 

Sonnenstrahlen in einen der 

unzähligen Biergärten. Das 

war nicht immer so, denn 

erst 1812 erlaubte der bay-

erische König Max I. den 

einheimischen Brauern, 

ihre Erzeugnisse im Frei-

en auszuschenken. Heute 

ist der Biergarten ein all-

tägliches Bild, vor allem in 

den Sommermonaten. Der 

eigentliche Ursprung der 

deutschen Biergartenkultur 

reicht bis ins 16. Jahrhun-

dert. 1539 legte die baye-

rische Brauordnung fest, 

dass nur zwischen Ende 

September und Ende April 

gebraut werden dürfte. Dies 

brachte die Brauer auf eine 

Idee: Sie legten Bierkeller 

an, um das im März und 

April hergestellte Bier den 

Sommer über in kühler Um-

gebung lagern zu können. 

Für die Kühlung sorgten 

Eisblöcke aus Flüssen und 

Seen der Umgebung, Kas-

tanien- oder Lindenbäu-

me spendeten Schatten. 

Irgendwann wurde das 

ausgeschenkte Bier dann 

unter den Bäumen getrun-

ken. Der Biergarten war 

„geboren“ - der Streit mit 

den Wirten vorprogram-

miert, denn sie fürchteten 

um ihre Gäste. Erst König 

Max I. konnte die erhitzten 

Gemüter beruhigen. Am 

4. Januar 1812 erlaubte er 

den Brauern offi ziell, von 

Juni bis September ihr Bier 

„zum Sofortverzehr“ auszu-

schenken. Um den Wirten 

ein wenig entgegenzukom-

men, war den Brauern das 

Angebot sonstiger Speisen 

und Getränke verboten. 

Viele Biergartengäste nah-

men deshalb ihre eigene 

Brotzeit mit und verzehrten 

diese zum frischen Bier. Es 

entwickelte sich eine Tradi-

tion, die noch heute in der 

bayerischen Biergartenver-

ordnung festgehalten ist 

- nämlich die Möglichkeit, 

selbst mitgebrachte Spei-

sen verzehren zu dürfen. 

In Bayern und den ande-

ren deutschen Regionen 

kann man heute aber auch 

aus einem breiten Gastro-

nomieangebot auswählen, 

das von leichten Speisen 

für zwischendurch bis hin 

zu Spezialitäten der regio-

nalen Küche reicht.
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23. April:
Der Tag des Bieres

Der Bautzener Bote hat passend zu diesem Anlass mal 

10 skurrile Fakten über den beliebten Gerstensaft zusam-

mengetragen. Hätten Siè s gewusst?

1.  Hopfen und Cannabis haben einiges gemeinsam. Beides 

sind Hanfgewächse. Es soll früher sogar Menschen ge-

geben haben, die Hopfen gern mal rauchten.

2.  Gerade Brauereien behaupten gern, dass Bier gesund 

sei. Und damit haben sie sogar Recht. Arzte wissen 

schon längst, dass Menschen, die regelmäßig (aber mä-

ßig) Bier trinken, seltener an einem Herzinfarkt ster-

ben.

3.  Bier als Karriere-Pusher? Könnte sein. Laut einer schot-

tischen Studie verdienen Arbeitnehmer, die mit ihrem 

Chef öfter mal ein Bier trinken gehen im Schnitt ein 

Sechstel mehr als ihre enthaltsamen Kollegen.

4.  Besseres Bier durch das Reinheitsgebot? Tja, schön 

wär`s. Nur leider ist es nicht so. Experten halten diese 

Behauptung für nicht mehr als einen Werbegag. Ihre 

Begründung: Schließlich könnten die Belgier und die 

Tschechen hervorragendes Bier brauen – auch ohne 

Reinheitsgebot.

5.  Ohne Bier gäbe es bis heute keinen Kühlschrank. Carl 

von Linde aus dem bayrischen Thurnau erfand im 19. 

Jahrhundert die künstliche Kühlung. Ein reicher Brau-

ereibesitzer hat damals die Entwicklung fi nanziert, um 

sein Bier auch im Sommer herstellen und lagern zu 

können.

6.  Zum Bierbauch brauch es kein Bier. Männer behaup-

ten trotzdem gern, dass ihre Plauze vom Bier trinken 

komme. Gesundheitsexperten können über diese Be-

hauptung aber nur lachen. Zahlreiche Studien haben 

inzwischen bewiesen, dass Bier keinen dicken Bauch 

macht.

7.  Bier wurde in der Steinzeit mit Tierdunk aromatisiert. 

Altertumsforscher wollten wissen, wie das „Mist-Bier“ 

geschmeckt hat und brauten es nach. Und, Überra-

schung: Es war genießbar!

8.  Jede dritte Brauerei der Welt steht in Deutschland. Wer 

heute anfangen würde, jeden Tag ein anderes Bier aus 

unserem Land zu probieren, wäre erst in 13 Jahren da-

mit fertig.

9.  In Tschechien und Polen kann Bier sogar vom Arzt ver-

schrieben werden. Grund: Patienten mit urologischen 

Beschwerden hilft der harntreibende Gerstensaft, die 

Nieren zu spülen und Giftstoffe auszuschwemmen.

10.  Jeder Deutsche trinkt im Jahr 115,8 Liter Bier.

Deutsche Bierbrauer 
feiern seit 1994 den 

Erlass des bayrischen 
Reinheitsgebotes 

im Jahr 1516. 
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28. & 29.4.2012 - Tag der offenen Tür

Bepflanzung von Balkonkästen

• Beet- & Balkonpflanzen
• Gemüsepflanzen
• Blumensträuße aller Art
• Schnittblumen
• Topfpflanzen

WasserTechnikSahre · Tautewalde Nr. 69 d · Wilthen
Telefon (03592) 31823 · E-Mail: wts@sahre.de

Regenwassergebühren vermeiden!
Lieferung und fachgerechter Einbau

weitere Angebote:  Heizkostenabrechnung und Einbau
der erforderlichen Messgeräte
Trink- und Abwasseeranlagen

Regenwasserversickerungen
Zisternen aller Größen und Varianten

WTS

diebrunnenbauer.de
Tel. 035975 - 84861

Garten- Landschaftsbau & Hausmeisterservice
Rico Richter

Neudorf 2
02681 Schirgiswalde

Telefon: 03592 / 33867
Mobil: 0162 / 6333326

(djd/pt). Prächtig wach-

sende Blumenarrange-

ments, erntereifes Gemüse 

im Beet und frisches Obst 

direkt vom Baum: In der 

warmen Jahreszeit ist im 

Garten Genuss pur ange-

sagt. Farbenfrohe Blüten-

dolden, knackiger Salat, 

Zucchini, Erdbeeren und 

Kirschen lassen die Herzen 

der Hobbygärtner höher-

schlagen. Das heimische 

Grün verwandelt sich in ein 

buntes Paradies voller Le-

bensfreude.

Ein Sonntagsfrühstück 

in der Morgensonne, eine 

Partie Boule auf dem Ra-

sen am Nachmittag oder 

ein ausgelassenes Barbecue 

in den lauen Abendstun-

den: Der Garten avanciert 

im Sommer zum zweiten 

Wohnzimmer mit echtem 

Wohlfühlambiente. Zudem 

hat er sich zum Vorzeige-

objekt eines Hauses ent-

wickelt. Die Bundesbür-

ger schwärmen heute in 

gleicher Weise von ihren 

Gärten wie von ihren Au-

tos. Gartenpfl ege gilt nicht 

mehr als spießig - wer einen 

grünen Daumen hat, liegt 

im Trend der Zeit. Auch 

im Garten gilt allerdings: 

ohne Fleiß kein Preis. Denn 

wenn Unkraut, hohes Gras 

oder gar Gestrüpp im Grün 

zu wuchern beginnen, ist es 

auch mit dem Genuss bald 

vorbei.

Wer die für seine Anfor-

derungen passenden Gar-

tengeräte zur Hand hat, 

kann sich die Arbeit er-

heblich erleichtern und hat 

mehr Zeit für die Erholung. 

Allerdings fällt bei der Viel-

zahl in Frage kommender 

Geräte in unterschiedlichen 

Leistungsklassen und mit 

verschiedenen Antriebs-

arten die Entscheidung 

manchmal schwer. Der 

Stihl Fachhändler beispiels-

weise weiß, welcher Helfer 

am besten zum eigenen 

Bedarf passt. Unter www.

stihl.de/haendlersuche.aspx 

fi nden Interessierte einen 

Händler in ihrer Nähe.

Da in den warmen Mona-

ten das Gras am stärksten 

wächst, sind vor allem Ra-

senmäher, Rasentrimmer 

und Motorsensen im Dau-

ereinsatz. So lassen sich 

in kleineren Gärten, wo 

ein Stromanschluss in der 

Nähe ist, der Wildwuchs 

unter Hecken und Büschen 

sowie Rasenkanten am 

besten mit leichten, leisen 

Elektro-Motorsensen wie 

der FSE 31 des Herstellers 

zurückschneiden.

Möchte der Garten-

freund lieber fl exibel und 

ganz ohne Kabel agieren, 

greift er auf die ebenfalls 

geräuscharmen und abgas-

freien Akkumodelle FSA 

65 oder FSA 85 zurück. Mit 

kraftvoller Motorleistung 

und Lithium-Ionen-Akkus 

in der 36-Volt-Klasse zei-

gen sie viel Kondition beim 

Mähen und verleihen dem 

Grün schnell ein gepfl eg-

tes Aussehen. Übrigens: 

Mit dem Stihl Akku-Bau-

kastensystem können Out-

doorfans ihren Gerätepark 

um zusätzliche Helfer für 

die Gartenpfl ege erweitern, 

denn ob Heckenscheren, 

Motorsäge, Motorsensen, 

Blasgerät oder Rasenmäher 

- alle können mit demselben 

Akku betrieben werden.

Für die Arbeit auf grö-

ßeren Flächen sind Ben-

zin-Motorsensen wie die 

FS 56 C-E ideal. Besonders 

praktisch: Der Fadenmäh-

kopf lässt sich bei diesem 

Modell im Handumdrehen 

gegen ein Metall-Schneid-

werkzeug für den stärkeren 

Wildwuchs austauschen. 

Damit sind Gras, Unkraut 

und Gestrüpp rasch unter 

Kontrolle gebracht.

Wenn auf dem Grund-

stück sehr viele unter-

schiedliche Aufgabenbe-

reiche zu bewältigen sind, 

ist die Anschaffung eines 

wandlungsfähigen Kombi-

geräts sinnvoll. Die Ben-

zin-Kombimotoren des 

Herstellers lassen sich ganz 

einfach mit verschiedenen 

Werkzeugen bestücken und 

damit in zwölf verschiede-

ne Gartengeräte verwan-

deln - von der Motorsense 

über den Hoch-Entaster bis 

hin zum Heckenschneider.

Gartenpflege leicht gemacht
Mit den richtigen Helfern lässt sich die grüne Oase bequem in Ordnung halten

Mit perfekten
InsektenSchutzGittern.
Von Neher. Nach Maß.

Freuen Sie
sich auf den
Frühling!

ROLLADEN- UND
FENSTERBAU GMBH

„Sonnenschutz“ hat immer Saison

„Sonnenschutz“

Hauptstraße 8 • 02739 Eibau

Telefon (03586) 702405
Telefax (03586) 702412 
kontakt@sonnenschutz-eibau.de

www.sonnenschutz-eibau.de
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Bautzen. Vor fast 20 Jahren 
eröffnete Silvia Tomesch ihr 
erstes Beauty Studio. Zu dieser 
Zeit hatten nur sehr selten 
Kundinnen permanente 
Lippenkonturen oder 
Lidstriche. Heute wird diese 
Möglichkeit von vielen Frauen 
jeden Alters in Anspruch 
genommen. Die Beweggründe 
sind unterschiedlichster Natur: 
berufstätige Mütter sparen 
jeden Morgen einige Minuten 
Zeit, für Sportlerinnen ist es
die unverwischbare 
Alternative. Auch Brillenträger 
können mit perfekten Lid- 
strichen die Augen betonen. 
Testen Sie es doch selbst 
einmal in einem kostenfreien 
Erstberatungstermin.

• Oberlippe, Damenbart / 30,–€*
• Kinnbereich / 50,–€*
• Achseln, Bikinilinie / 60,–€*
• Bikinizone / 80,–€*
• Unterschenkel / 130,–€*
• Beine komplett / 300,–€*
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• mit modernster Lichttechnik ausgestattetes
 Foto-Thermolyse-Gerät (kein Laser) – med. Zulassung
• schmerzfreie Behandlung mit intensivem
 unaggresivem Breitspektrumlicht

Frühlings-Rabatt
für Gesichtsenthaarung

10%

Wer würde nicht gern mehr-
mals im Monat zum Friseur ge-
hen, sich die Haare vom Profi  
waschen, schneiden und stylen 
lassen? Eine Kopfmassage in 
der spirituellen Waschlounge 
lässt den Alltagsstress ver-
gessen... Was bei anderen Fri-
seuren zu einem kostspieligen 
Vergnügen werden kann, gibt 
es seit knapp einem Jahr im 
Haarstudio 234 von Antje Mar-
kowsky in der Neusalzaer Stra-
ße 37 zum monatlichen Fest-
preis. Ihr Angebot: Einmal im 
Monat zahlen und sich 30 Tage 
lang, so oft Sie wollen, verwöh-
nen lassen. Und das alles für 
Frauen ab 39,95 Euro! Ideal ist 
das Angebot auch für Senioren, 
die sich die Haare nicht mehr 
selbst waschen können.
Neben dem einmaligen An-
gebot hat das Haarstudio 234 
auch Top- Qualität zu bieten:
Während anderswo zu den 
immer gleichen Produkten 
gegriffen wird, arbeiten Antje 
Markowsky und ihr Team mit 
besonders hochwertigen Pro-
dukten, die es in Bautzen so 
nicht gibt. Diese können Kun-
den sogar fast um die Hälfte 
günstiger als die im Handel all-

gemein angebotenen Produkte 
für den Hausgebrauch erwer-
ben. Die Salonfarben sind mit 
hochwertigen Pfl egesubstan-
zen angereichert. Ein Highlight 
des Haarstudios sind die 
sogenannten CHI  Farben, mit 
denen man eine problemlose 
Aufhellung des Haares ganz 
leicht und schonend ereichen 
kann. Ebenso können mit die-
sen Farben brilliante Rottöne 
ohne Vorblondieren erzielt 
werden. Dank der neuen Öff-
nungszeiten ist es auch für 
Berufstätige und Mütter ganz 
leicht, diesen Service zu nut-
zen: Das Haarstudio 234 hat an 
einigen Tagen bereits um 8 Uhr 
geöffnet. Für die Kleinen hat 
das Team extra eine Spielecke 
eingerichtet, wo die Kids auch 
auf Wunsch betreut werden 
können.

Schon gewusst? Bautzen hat einen Flatrate-Friseur

Einmal im Monat zahlen –
und Ihr Fön hat 30 Tage Pause!!

Oppach. (K.K.) Die Oppa-
cher Mineralquellen starten 
am 19. April in Dresden ihre 
große Sommer-Promotion-Tour 

2012. Über einen Zeitraum von 
sechs Monaten wird ein Team 
im gesamten Vertriebsgebiet 
der Oppacher Mineralquellen 

in Einkaufsmärkten unterwegs 
sein. Die Aktion ist mit einem 
Gewinnspiel gekoppelt. Zehn 
E-Bikes und weitere tolle Preise 
im Wert von 20.000 Euro wer-
den verlost. Als Partner unter-
stützen Little John Bikes  und 
die AOK PLUS die Aktion. Das 
erste von zehn Stück übergab 
Steffen John, Geschäftsführer 
von Little John Bikes am 17. 
April an die Oppacher Mine-
ralquellen. Die Gewinner der 
E-Bikes bekommen kostenlose 
Inspektionen in einem der 23 
deutschlandweiten Märkte von 
Little John Bikes. Mitmachen 
kann man entweder vor Ort 
oder im Internet unter www.
oppacher.de

Oppacher verlost 10 E-Bikes

Pressesprecherin Diana Wirth und Steffen John im Firmensitz von Oppacher.
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Bodenmais ist die Nr. 1 im Bay-
erischen Wald und zählt in den 
letzten Jahren zu den erfolg-
reichsten Ferienorten in Bayern 
– dies auch im bundesweiten 
Vergleich. Die Basis dieses 
Erfolgs: Kaum ein Ferienort in 
Deutschland verfügt über solch 
eine Auswahl und Qualität an 
Wellnesshotels wie Boden-
mais im Bayerischen Wald. Die 
Bandbreite reicht von Komfor-
thotels mit Hallenbad, Sauna 
und Massageangebot bis hin zu 
Luxushotels mit großem Well-
ness-Tempel. Jetzt haben Sie 
die Möglichkeit, eines dieser 
Top-Hotels zum Vorteilspreis 
zu testen. Sieben Nächte im 4-
Sterne-Hotel Kronberg inklusive 
Halbpension gibt es ab sofort 
zum Test-Preis von 299 Euro.
Bei Holidaycheck und feri-
enfabrik.de zählt Bodenmais 
schon seit langem zu den 10 
beliebtesten Ferienorten in 
Deutschland. Ein wichtiger 
Grund ist die exzellente Ho-
tellerie im gehobenen Bereich 
für einen anspruchsvollen und 
erholsamen Urlaub in einem 
Wellnesshotel. Viele Hotels sind 
mehrfach ausgezeichnet – zum 
Beispiel mit dem Holidaycheck 

Award, TUI Holly – sind zertifi -
ziert als WellVital-Hotels, oder 
werden ständig von führenden 
Wellnessverbänden geprüft 
und ausgezeichnet. Alleine fünf 
First-Class-Hotels gehören zu 
den Premium-Hotels. Auch der 
FOCUS zählt im Testvergleich 
Bodenmaiser Wellnesshotels 
zu den beliebtesten Häusern im 
Lande.
Mit einem überwältigenden An-
gebot auch für Wanderer und 
Aktivurlauber bietet Bodenmais 
Urlaubsspaß für jeden: Der Ort 
liegt am Fuße des Großen Arber 
und ist nachweislich eine der 
schönsten Wanderregionen in 
ganz Deutschland. Bei der Wahl 
der schönsten Wanderziele im 
Jahre 2008 landet Bodenmais 
unter den TOP 3 aller Ferienorte 
und Regionen. Neu ist seit dem 
letzten Sommer das GARMIN/
LOWA-Testcenter in Boden-
mais. Kostenlos können Sie hier 
die neusten GPS-Wandergeräte 
und Wanderschuhe der beiden 
Weltmarken testen. 
Das 4-Sterne Hotel Kronberg 
liegt ruhig am Wildbach von Bo-
denmais, bis zum Ortszentrum 
sind es dennoch nur 5 Gehmi-
nuten. Alle Zimmer sind kom-

fortabel mit Bad, Dusche/WC, 
Fön, Telefon, SAT-TV und Mini-
Bar eingerichtet und verfügen 
zum großen Teil über Balkon 
oder Terrasse. Das First-Class-
Hotel verzaubert Sie mit einer 
traumhaften SPA-Landschaft, 
großzügigen Zimmern und 
einer sehr guten Küche. Ge-
nießen Sie das umfangreiche 
Frühstücksbuffet und jeden 
Abend ein Drei- bis Vier-Gang-
Verwöhn-Menü mit Salatbuffet. 
Außerdem im Top-Preis von 
299 Euro enthalten: Die Teilnah-
me an geführten Themenwan-
derungen und am bärenstarken 
Natur-Erlebnis-Club für Kids, 
ein ganzjähriges Unterhaltungs-
programm im Ort für Groß und 
Klein und die BayerwaldCard 
Bodenmais mit mehr als 500 
vergünstigten Leistungen. Ein 
Kind bis 14 Jahren zahlt maxi-
mal 99 Euro zu allen Terminen. 
Außerdem gibt es pro Buchung 
einen Reisegutschein im Wert 
von € 50,- vom Internet-Reise-
portal www.ferienfabrik.de.
Gebucht werden kann der First-
Class-Urlaub im Hotel Kron-
berg zum Sparpreis von 299 
Euro (bis 24. November) ent-
weder über die Hotline 01805/ 
144 514  (0,14 €/Min. aus dem 
dt. Festnetz, Mobilfunknetze 
bis zu 0,42 €), im Internet unter 
www.bodenmais.de, per Email 
an veranstalter@bodenmais.de 
oder auch beim großen Reise-
Internetportal www.ferienfab-
rik.de. Weitere Informationen 
oder Katalogbestellungen mit 
DVD gibt es auch schriftlich bei 
Bodenmais Tourismus, Bahn-
hofstr. 56, 94249 Bodenmais 
sowie in allen Reisebüros in 
Deutschland. 

1 Woche Wellness-Urlaub im First-Class-
Hotel Kronberg in Bodenmais nur 299 Euro
Die Auswahl und Qualität an Wellnesshotels in Bodenmais sind die Basis des Erfolgs 

der vergangenen Jahre. Jetzt achttägigen Wellness-Urlaub im 4-Sterne-Hotel Kronberg 
mit Halbpension zum Kennenlernpreis von 299 Euro buchen – ein Kind kostet bis 14 

Jahre maximal 99 Euro zu allen Terminen!
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Fa. Kummer • EKZ – Breitscheidstraße 2 • Löbau
Tel. (03585) 833254 • Mail: info@kummershop.de

Schwimmbad - Neubau & Sanierung auch zum

Selbstbau

Wasserpflege aller Art
Filter & Pumpen
Solaranlagen
Ersatzteile

bis 5.5.2012

Schwimmbecken 
Entspannung für Körper und Seele

Terrassenüberdachung

Neuheit

  

Verschiebbare Elemente

w
w

w
.pool-treff

.de

Fertigschwimmbecken und Zubehör

Schwimmbadtechnik Passow 02779 Hainewalde 035841-6243

Filteranlagen ab 159,00 Euro      Chlorfreie Wasserpflege

(djd/pt). Die Investition in 

die eigenen vier Wände 

erscheint immer mehr Bür-

gern als sinnvolle Alterna-

tive zu anderen, oftmals un-

sicheren Geldanlagen. Eine 

solche Investition kann 

sich in Form einer dauer-

haften Wertsteigerung der 

Immobilie auszahlen - und 

wirft in jedem Fall Zinsen 

in Form von mehr Lebens-

qualität ab. Ein interessan-

tes „Anlageobjekt“ für den 

kommenden Sommer ist 

ein eigener Pool. Er sorgt 

für Urlaubsgefühle im eige-

nen Garten, ganz nebenbei 

kann man jeden Tag noch 

etwas für die Gesundheit 

tun.

Preiswerter als ein 
Sommerurlaub

Ein Pool kostet heute oft-

mals weniger als ein Som-

merurlaub mit der ganzen 

Familie. Komplette Pake-

tangebote diverser Herstel-

ler sorgen dafür, dass die 

Kosten klar kalkulierbar 

und überschaubar bleiben. 

Auch die Betriebskosten 

halten sich bei richtiger 

Planung im Rahmen. Für 

die Beheizung des Was-

sers beispielsweise setzt 

man heute am besten auf 

erneuerbare Energien. 

Mit einer Luft/Wasser-

Wärmepumpe liegen die 

täglichen Betriebskosten 

für ein Schwimmbecken 

durchschnittlicher Größe 

bei normaler Nutzung vom 

Frühling bis zum Herbst 

bei rund drei Euro am Tag. 

Das reicht nicht einmal 

für eine Familienkarte im 

städtischen Freibad. Die 

Wärmepumpe bezieht nur 

ein Viertel ihres Energie-

bedarfs aus der Steckdose, 

den Rest entnimmt sie ein-

fach der Luft. Unter www.

zodiac-pool-deutschland.

de gibt es mehr Informatio-

nen zu dieser innovativen 

Technik.

Wärmeverluste 
minimieren

Mit einfachen Maßnahmen 

lassen sich zudem die Wär-

meverluste an kühlen Ta-

gen und während der Nacht 

minimieren. Luftkammer-

Wärmeplanen etwa sorgen 

dafür, dass die Wärme im 

Becken gehalten wird und 

erheblich weniger Wasser 

verdunstet. Bei Sonnenein-

strahlung sorgen die Pla-

nen zusätzlich dafür, dass 

das Wasser sich durch den 

Solareffekt um bis zu fünf 

Grad aufheizt.

Öffnungszeiten
So bis Do: 10–22 Uhr
Fr und Sa: 10–24 Uhr
Bei Vollmond bis 1Uhr

Toskana Therme Bad Schandau
Rudolf-Sendig-Straße 8a
01814 Bad Schandau
www.toskanaworld.net

Mutter-Kind-Bereich · 360º-Video-Kuppelprojektion
LiquidVisuals · Saunalandschaft
Sprühnebelprojektion · Waterworld

... ein Unternehmen der

Thermesole Sauna Liquid Sound® Wellnesspark Il Ristorante

Eintauchen in eine andere Welt…

Ein eigener Pool ist mittlerweile zum 
bezahlbaren Vergnügen geworden
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Ist es Zeit für ein neues Bad? 
Dann besuchen Sie uns in der größten Bad-Ausstellung
im Oberland. Wir beraten und betreuen
Sie gern umfassend von A wie Armaturen bis
Z wie Zentralstaubsaugeranlagen.

Einen ersten Einblick bekommen Sie unter
www.elg-pirna.de – Ausstellung Sohland!
Um den Stress im Alltag zu entgehen,
bieten wir Ihnen Ihre eigene Wellness-
anlage für zu Haus.

Ob Pool, Whirlpool
oder Saunahaus –

Alles aus einer Hand!

Vom preiswerten bis
zum exclusiven Modell...

NL Sohland

Im Frühjahr ist die Zeit für Neues...

Bad zu klein?

Bes
uchen Sie doch einfach unsere Bädergale

rie
!

Wärme • Sanitär • Gesundheitstechnik

Bäder & Gestaltungs-
  varianten auf 350 m² Bädergalerie

Whirlpools, Dampfdusche, Sauna –
  alles in Funktion

Duschen nach Ihrem Maß und Wunsch

Bädergalerie

Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 7.00–18.00 Uhr
Fr. 7.00–17.00 Uhr
Sa. 8.00–12.00 Uhr

Ba m z r v Pr
!

FACHGROSSHANDEL
Dr.-Peter-Jordan-Str. 30
02625 Bautzen
Tel. 03591 670834
Fax 03591 670835
E-Mail: info@wsg-sachsen.de

Telefon: 035205 - 753640
R&R Wintergärten Markisen Schwimmbadtechnik
01458 Ottendorf-Okrilla • Am Steinbruch 28

www. wintergärten-dresden.de
www. poolbau-dresden.de

Aktion
bis

30. April:

Filtersand
€ 9,99 /
25 kg

(rgz). Sommerzeit ist Gar-

tenpartyzeit. Eine beson-

dere Attraktion bei einem 

solchen feuchtfröhlichen 

Fest ist der eigene Swim-

mingpool. Vorausset-

zung: Er sollte durch eine 

stimmungsvolle Beleuch-

tung auch tatsächlich 

zum Blickfang werden.

Mit dem passenden Zube-

hör lässt sich der Pool per-

fekt in Szene setzen. Dazu 

gehört beispielsweise die 

Unterwasser-Poolbeleuch-

tung. Man sollte sie bei der 

Errichtung des Beckens mit 

einplanen und fest installie-

ren. Diverse Hersteller bie-

ten dafür eine Vielzahl an 

Unterwasserscheinwerfern 

mit Halogen- oder LED-

Technik und Farbeffekten 

an. Wer bereits ein Becken 

besitzt und die Beleuchtung 

mit geringem Aufwand 

nachrüsten möchte, fi ndet 

mit Einhängescheinwer-

fern ebenfalls eine gute 

Lösung für den Unterwas-

ser-Lichtzauber. Die Ein-

hängescheinwerfer lassen 

sich jederzeit nachträglich 

anbringen und anschließen.

Damit der Pool in lauen 

Sommernächten mit ange-

nehmen Temperaturen ins 

Wasser lockt, lohnt sich 

eine Poolbeheizung. Preis-

wert und umweltfreundlich 

bleibt sie, wenn sie mit mo-

derner Wärmepumpentech-

nik arbeitet. Diese Technik 

gewinnt etwa drei Vier-

tel ihrer Energie aus der 

Wärme der Luft, nur ein 

Viertel entnimmt sie der 

Steckdose. Zum warmen 

Wasser tragen außerdem 

Thermo-Poolabdeckungen 

bei. Sie halten die Wärme 

im Becken, wenn die Party 

zu Ende ist und die Nacht 

kühler wird. 

Den Pool perfekt in Szene setzen
So wird das Schwimmbad zum stimmungsvollen Blickfang bei der Gartenparty
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Weigsdorf-Köblitz. (K.K.) 

Am 14. April 2012 summ-

ten in Weigsdorf-Köblitz 

am Matschenberg wieder 

die Motoren. Der MC-

Oberlausitzer Bergland e.V. 

veranstaltete einen Schnup-

pertag, der sehr rege von den 

Besuchern genutzt wurde. 

Hier konnte man selbst eine 

Runde mit den Crosspiloten 

mitfahren, sich die heißen 

Kisten anschauen oder mit 

den Fahrern ins Gespräch 

kommen. Neben den ak-

tiven Mitgliedern des orts-

ansässigen Vereins waren 

auch Fahrer des MC Kes-

seltal und aus Brandenburg 

angereist. Besonders im 

Fokus standen Jasmin Mei-

le, die amtierende deutsche 

Vize-Juniorenmeisterin, 

ihr Team-Kollege Henrik 

Bundesmann sowie Armin 

Pfalz. 

Der Autocross-Fahrer 

Armin Pfalz aus Lauba er-

zählte von seiner Laufbahn 

und seinen Vorhaben. Er 

und das  AP. Racingteam 

bereiten sich derzeit auf die 

neue Saison vor. Bis dahin 

wird beim AP. Racingteam 

e.V. emsig geschraubt und 

geschmiert. Sie haben sich 

große Ziele gesetzt. Armin 

Pfalz sagt mit einem be-

scheidenen Lächeln: „Das 

Team hat sich gut entwi-

ckelt, ich kann mich voll 

verlassen, wir liegen gut 

im Plan. Bei der Gründung 

des Vereins im Jahre 2009 

haben wir uns zum Ziel ge-

macht, innerhalb von fünf 

Jahren unter die Top-Ten 

der Europameisterschaft 

zu gelangen. Mit dieser 

Hoffnung werde ich dieses 

Jahr an den Start gehen.“ Er 

möchte auch bei der Deut-

schen Meisterschaft, die 

ebenfalls in der OFFROAD-

ARENA  in Weigsdorf-Kö-

blitz stattfi ndet, starten. 

Große Ereignisse auf dem 

Matschenberg werfen ihre 

Schatten für den 23./24. 
Juni und den 29./30. Sep-

tember voraus, denn dann 

treffen sich hier wieder die 

besten Autocrosser Europas 

bzw. Deutschlands.

Der Laubaer Armin Pfalz 

ist die ganze Woche über 

hauptberufl ich als LKW-

Fahrer unterwegs. Für sein 

Hobby hat er nur am Wo-

chenende Zeit, deshalb ist 

er besonders froh, dass er 

ein starkes Team hinter 

sich hat, auf welches er sich 

verlassen kann. Auch sein 

Sohn Marcus und seine 

Freunde sind Teil des AP. 

Racingteams. Bei Armin 

Pfalz begann die Liebe zum 

Motorsport auf dem Mo-

torrad, er spielte von 1979 

bis 1983 aktiv Motoball: 

Fußball auf dem Motorrad. 

1982 wurde seine Mann-

schaft DDR-Juniorenmeis-

ter. Im Autocrosssport war 

er ab 1984 in Weigsdorf-

Köblitz aktiv. In seiner 

Zeit als Rennfahrer kann 

er auf zahlreiche Erfolge 

zurück blicken. Schon in 

den Jahren 1985 und 1987 

eroberte er den Titel des 

Vize DDR-Meisters in der 

Klasse bis 600ccm (Ku-

bikzentimeter). Da dieses 

Hobby mit hohem fi nan-

ziellen Aufwand verbunden 

ist, trat er für einige Zeit in 

die zweite Reihe. Er wurde 

bei dem erfolgreichen Fah-

rer Klaus Riedel für drei 

Jahre Teammitglied in der 

DDR Nationalmannschaft. 

Nach der politischen Wen-

de ging er wieder selbst an 

den Start. Nun konnte er 

vom Trabbimotor auf ver-

schiedene „Westmotoren“ 

umsteigen. In seiner Renn-

karriere konnte er etliche 

Titel erfahren, so wurde er 

1995 Deutscher Meister. Es 

folgten ein 5. Platz bei der 

Deutschen Meisterschaft 

und ein 10. Platz bei der 

Europameisterschaft. Ge-

startet wurde auch zum 

ILP-Rennen. Während der 

Deutschen Meisterschaft 

im Herbst 2011 in der Off-

road Arena auf dem Mat-

schenberg war Armin Pfalz 

ganz oben auf dem Sieger-

treppchen in der Wertung 

des AX Masters Cup zu 

sehen. Vom Team ging ein 

zweiter Buggy an den Start, 

welcher den fünften Platz 

erlangen konnte.

Für Armin Pfalz ist die-

ser Sport nur mittels Spon-

soren möglich. Deshalb gilt 

sein besonderer Dank den 

bisherigen Unterstützern 

und seinem treuen Team.

(M.G.) Wer ab dem 26. Juni 

dieses Jahres mit seinem 

Nachwuchs ins Ausland 

reisen möchte, brauch für 

jedes Kind einen extra Rei-

sepass. Die Vorschrift gilt 

auch für Fahrten innerhalb 

der Europäischen Union, 

selbst, wenn es in diesem 

Gebiet keine Grenzkont-

rollen gibt. Aufgrund von 

Vorgaben der EU sind bis-

herige Kindereinträge im 

Reisepass der Eltern nur 

noch bis zum 25. Juni gül-

tig. Damit kurz vor dem ge-

planten Urlaub keine Hek-

tik ausbricht, sollten Eltern 

rechtzeitig neue Dokumen-

te für ihre Kinder beantra-

gen. Die Wartezeit kann bis 

zu sechs Wochen dauern. 

Als Reisedokumente für 

Kinder stehen Kinderreise-

pässe, Reisepässe und - je 

nach Reiseziel - Personal-

ausweise zur Verfügung. . 

Hintergrund ist das in der 

EU-Passverordnung aus 

Sicherheitsgründen veran-

kerte Prinzip „eine Person 

- ein Pass“.

Ab dem 26. Juni: Passpflicht 
auch für die Kleinen

Autocross-Schnuppertag am Matschenberg

Armin Pfalz (zweiter von links) und sein AP-Racingteam
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Bitte füllen Sie den Coupon vollständig und deutlich lesbar in Blockbuchstaben aus.

Private Kleinanzeige (bis 3 Zeilen) 5,00 €
jede weitere Zeile 1,50 € (incl. MwSt.)
Gewerbliche Kleinanzeige (3 Zeilen) 10,00 €
jede weitere Zeile 3,00 € (zzgl. MwSt.)

Chiffre-Gebühr  + 3,00 €
Chiffre-Zusendung + 3,00 €
Rechnung   + 2,00 €

An- und Verkauf
Geschäftskontakte
Immobilien / Wohnung
Stellengesuche
Stellenangebote
Auto und Mobiles
Kontakte / Dating
Partnersuche
Reise

Telefon (03591) 529380 • Telefax (03591) 529382 • E-Mail: satz@bautzenerbote.de

Erscheinung:
immer samstags

in den geraden
Kalenderwochen

Anzeigenschluss:
dienstags 12:00 Uhr

vor Erscheinung

Absender:                                                          Bankverbindung:

Name, Vorname __________________________  Konto-Nr.:_______________________________

Straße, Hausnr. __________________________  BLZ:  ___________________________________

PLZ, Ort ________________________________   Kreditinstitut: ____________________________

Telefon __________________________________

E-Mail: __________________________________  Unterschrift:_____________________________

Geschäftskontakte

Wohnungsmarkt
Vermiete 2-R.-Wohnung in Baut-

zen, Schlachthofstraße, san. Altbau, 
53 m², EBK, Bad mit Wanne, 3. OG. 
250 € KM zzgl. 90 € NK. Tel. 0172 
5922576.

1-R.-Wohnung 42 m², Zentrum, 
Balkon, ca. 50 € NK, Duschbad mit 
FBH, Laminat, ab 01.05.12, Mobiliar 
gg. Abstand übernehmbar Festpreis 
260 EUR

Immobilien
Beamtenfamilie mit 2 Kindern 

sucht dringend Wohnhaus mit Gar-
ten in o. um Bautzen bis 220 T€. 
Lisa Immob., Tel. 03571 609601

Anschauen u. einziehen! Geräu-
miges EFH m. Keller u. NG Nähe 
BZ, 125 qm Wfl. auf 700 qm, KP 
169 T€, Gebler Immob., Tel. 03571 
/ 6086950

Auto und Mobiles
Wer verschenkt o. verkauft 

preisg. MS-Reifen, Alu o. Stahlfel-
gen. f. Astra F., Bauj. 95. Tel. 0174 
7438833

Verkaufe 412 Sprinterteile Bauj. 
96. Unfall. Tel. 0174 7438833

An und Verkauf

! NEU ! Nachtflohmarkt am 28.4., 
14-22 Uhr in Demitz-Thumitz, 
Sport- und Freizeitzentrum. JEDER 
kann mitmachen! Tel. 0179 7944191

Kaufe alte Möbel v. Dachboden/
Keller, Kommoden, Vertikos, kompl. 
Ladeneinrichtungen uvm. v. 1930, 
alles an Werbung aus der DDR+älter. 
Tel. 0179 7944191

Haushaltsauflösung Achtung! 
Haushaltsauflösung (Möbel, Haus-
haltsgeräte u.ä.), am Sonnabend den 
05.05.2012 ab 10 Uhr in Cunewalde, 
Friedensaue 28

Bekanntschaften
Manchmal glaubt man, das Leben 

wäre vorbei u. sieht erst nicht, 
dass ein Ende auch ein Neubeginn 
sein kann. Ich bin 81 Jahre und 
zähle mich zu den Naturliebhabern 
und bin vielseitig interessiert. Ich 
suche eine natürliche, warmherzige 
Frau für eine behutsam beginnende 
Freundschaft. Ein Neubeginn sollte 
eine Bereicherung für beide sein. Auf 
Wunsch behält jeder seine Wohnung. 
Chiffre 1234

Reisen

Bildung

SEIT
ÜBER40JAHREN

GUT (2,3)
Im Test: 12 Kaminöfen für 
die Scheitholzverbrennung
Ausgabe 11/2011

Hark 44 GT ECOplus

GRATIS

im Kamin- und
Kachelofenbau

TESTSIEGER

HARK KAMINE - die mit dem

Feinstaubfilter
Über 70 HARK-Studios in
Deutschland - mehr Infos:

www.hark.de

HARK - DER Marktführer!

Made in
Germany

in Zusammen-
arbeit mit
dem Fraunhofer
Institut
entwickelt

bis zu 88%
Wirkungsgrad

Rußabweisende keramische
Feuerraumauskleidung

integrierter
Keramik-
Feinstaubfilter

172-seitiger Katalog
und Angebotsflyer mit Preisen

-nerhübegredoed.krah:retnu
frei unter (0800) 2 80 23 23.

Bundesweit
Ausstellungen!

Allgemeine Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10.00 – 19.00, Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

HARK Ausstellungen:
02625 Bautzen, Dresdener Str. 91
(OT Stiebitz), Tel. (0 35 91) 27 58 09
01139 Dresden, Washingtonstr. 16/16a,
Telefon (03 51) 8 48 71 95

Kur in Kolberg in Polen

www.kurhotelawangardia.de

Hausabholung inklusive!
Hotelprospekte & DVD gratis!

0048 943 555 126

14 Tage nur 469,– €

Lehrkräfte für Nachhilfe
in Sohland/S., Neukirch/L.,
Wilthen, Demitz-Thumitz
und Umgebung gesucht!

Tel. 0351 - 851 895 19
oder www.minilernkreis.de/
sued-ost-sachsen

Der Telemarkt Niedergurig

SERVICE & VERKAUF (03591) 677776

Neue Sonderposten
eingetroffen!

20 % Rabatt

gut ausgestattete Ferien-
  wohnung mit Küche u.v.m.

Hallenbad, Freibad, Sauna-
landschaft, Sportstudio
toller Kinderclub
spannendes Urwaldprogramm 
großes Wanderprogramm 
Unterhaltungsprogramm
BayerwaldCard mit Vorteilen
Reiseleitung & Bodenmais-DVD

FAMILIEN-HIT!
Familienspaß in Bodenmais
- im Bayerischen (Ur-) Wald

Infos: www.bodenmais.de

349€

April bis Nov. (Alle Ferien!)

Unglaublich - alles dabei!

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de

www.digedags-shop.de
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BESTELLTELEFON 03591 529380

Tel. (03591) 529380 

Jetzt erschienen
Jetzt erschienen

Für 2 € bei uns im Verlag erhältlich.
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Endlich Schluss machen mit dem „Soli“

von Dirk Lorey

Anruf genügt
Fachleute in Ihrer Nähe☎

Auto und Verkehr

Bestattungen

Ihre Meinung? Mailen Sie: redaktion@lausitzerverlagsanstalt.de

Tag & Nacht für Sie da 03591 / 217 40

Bautzen I Crostau I Kamenz I Königswartha I Sohland I www.antea-bautzen.de

PKW · LKW · BUS24
STUNDEN

K. Razeng, Niederkainaer Str. 3b, Bautzen

Abschleppservice
Bergedienst & Pannenhilfe
Straßendienst im Autrag des

Kfz-Unfallinstandsetzung  •  Freie Werkstatt  •  Autovermietung

0180 2222222ADAC

Dienstleistungen

Taucherstraße 22 · 02625 Bautzen · (ggü. dem Justizgebäude)

Verkehrsrecht • Arbeitsrecht • Familien- und Eherecht
Baurecht • Unterhaltsrecht • Erbrecht

Telefon (0 35 91) 44 22 8  ·  Telefax (0 35 91) 46 01 44

Elisabeth Richter
Telefon 03591 303549
Funk 0172 8887918
elisabeth.richter@bautzenerbote.de

Gisela Hohlfeld
Telefon 035936 30821
Funk 0173 7814238
gisela.hohlfeld@bautzenerbote.de

Ihre Anzeigenberater 
für gewerbliche 
Anzeigen.

Zum Stadtwald 14 · 01877 Bischofswerda
Telefon 03594-703947 · Telefax 03594-704178

GASE-CENTER LEUNER
Technische Gase • Propan-Transporte

Wir schreiben das Jahr 23 nach dem 
Fall der innerdeutschen Grenze. Fast 

ein Vierteljahrhundert ist vergangen, seit 
das größte deutsche Schandmal fi el und 
wir wieder zu einem Volk wurden. Als der 
Unrechtsstaat DDR endlich untergegan-
gen war und die Wessis die ersten neu-
gierigen Schritte in den Osten wagten, bot 
sich ihnen ein Bild des Jammers. Grau-
triste Fassaden, Kopfsteinpfl asterstraßen, 
Schlaglöcher, in die ein Trabbi fast komplett 
reingepasst hätte.

Es war eine Selbstverständlichkeit, eben-
so wie eine Frage der Ehre, dass sich 

das ganze deutsche Volk solidarisierte. Fi-
nanzieller Beweis der Solidarität untereinan-
der war der „Solidaritätszuschlag“. Sowohl 
die West- als auch die Ostbürger wurden 
(und werden) zur Kasse gebeten. Und die 
allermeisten haben es gern getan, nicht 
zuletzt auch unter dem Versprechen von 
Altkanzler Helmut Kohl, der im Osten „blü-
hende Landschaften“ angekündigt hatte.

Mittlerweile blüht es zwar nicht überall in 
den „neuen“ Bundesländern. Es gibt 

sie noch immer, die Gegenden, in denen die 
Zeit scheinbar still gestanden ist. Aber was 
„im Osten“ seit 1990 entstanden ist, sucht 
wohl weltweit seinesgleichen. In einem 
ungeheuerlichen Kraftakt hat es dieses 
gemeinsame Deutschland geschafft, das 
Gebiet der ehemaligen DDR vom Kopf auf 
die Füße zu stellen. Wer von Hessen kom-
mend die thüringische Landesgrenze über-
quert, merkt heute an anderen Merkmalen 
als vor 23 Jahren, dass er in der ehemals 
„Sowjetisch Besetzten Zone“ angekommen 
ist. Denn die Straßen, die im Westen oft nur 
noch Flickenteppiche sind, breiten sich im 
Osten glatt und neu aus. Gepfl egte Häu-
ser, strahlende Fassaden, Wirtschaftskraft, 
wohin das Auge zum Beispiel entlang der 
A4 zwischen Eisenach und Weimar blickt. 
Im äußersten Westen der Republik sieht es 

mittlerweile ganz anders aus. Jahrzehn-
telange kommunale Misswirtschaft, Grö-
ßenwahn, irre Ansiedlungspolitik und der 
Niedergang großer Industriezweige kos-
teten nicht nur zigtausende Arbeitsplätze, 
sondern auch Milliarden an Steuereinnah-
men. Das erkennt auch der neue Bundes-
präsident Joachim Gauck - die Verhält-
nisse haben sich deutlich verschoben. Der 
Wahnsinn: Eine Stadt wie Essen muss nach 
eigenen Angaben 500 Millionen Euro Schul-
den machen, um den Solidaritätszuschlag 
stemmen zu können. Dieser Irrsinn muss 
ein Ende haben.

Jetzt denkt man endlich darüber nach, 
den „Soli“ abzuschaffen. Mal sehen, ob 

das schneller geht als die Abschaffung der 
Sektsteuer, die bis heute Kriegsmarine des 
deutschen Kaisers fi nanzieren soll. Gleich-
zeitig werden Überlegungen laut, den Solid-
arbeitrag beizubehalten, um ihn in der ge-
samten Bundesrepublik, also in West und 
Ost, für notwendige Strukturmaßnahmen 
einzusetzen. Dazu sage ich ganz klar: Nein.

Es geht nämlich nicht darum, dem Volk 
immer weiter das sauer verdiente Geld 

aus der Tasche zu ziehen. Die verantwort-
lichen Politiker müssen endlich mit Ihrer 
Mega-Verschwendung aufhören. Ob Grie-
chenland-Milliarden, außer Kontrolle gera-
tene Subventionen oder Fantasie-Projekte 
wie ein Märchenschloss in Berlin: Die Krake 
Staat versündigt sich am Volk, in dem Geld 
auf Teufel komm raus aus dem Fenster ge-
schmissen wird. Oder wie fi nden Sie es, 
wenn Sie auf der einen Seite immer weiter 
zur Ader gelassen werden, andererseits 
der Bund 270.000 Euro an Granini Eckes 
& Konsorten zahlt, damit die erforschen, 
wie man roten Apfelsaft herstellt? Den kann 
man dann teurer verkaufen als den her-
kömmlichen. Damit zahlen wir auch dort 
wieder doppelt.

Die meistgelesenen Artikel 
auf www.bautzenerbote.de

TOP 3 ONLINE

  Schaukochen in Kirschau1 (Wirtschaft)  Die Digedags sind in Leipzig2 (Dresden und Umland)  Siegfried Trzoß – Der Bohlen für Senioren3 (Kurz informiert)

ONLINE

www.digedags-shop.de

DIGEDAGS

Der Telemarkt NiedergurigDer Telemarkt Niedergurig
TV • Computer • Waschmaschinen
Kühltechnik • SAT-Anlagen u.v.m.

(03591) 677776SERVICE & VERKAUF
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Bautzen. (K.K.) Begegnet 

man Wanderern mit einem 

Rucksack, an dem eine Ja-

kobsmuschel baumelt, so ist 

klar, man hat eine Pilgerin 

oder einen Pilger vor sich, 

denn die Muschel ist das 

Symbol des Jakobsweges. 

Manchmal ist es aber nicht 

so einfach einen Pilger zu 

erkennen, besonders nicht 

am Abend ohne Rucksack 

und ohne Jakobsmuschel. 

Und wer käme schon auf 

die Idee, dass eine junge 

Frau, die bei einer Tempe-

ratur von 6° C in Flip-Flop ś 

auftaucht, eine Pilgerin sei? 

Annika W. wollte in Bau-

tzen nach einem langen 

Pilgertag einfach mal ihre 

Wanderschuhe los sein. 

Die gebürtige Thüringerin, 

die jetzt im Allgäu wohnt, 

wollte sich mit ihrer alten 

Heimat aussöhnen. In Gör-

litz begab sie sich für eine 

Woche auf den Pilgerweg 

und wollte dann in Rich-

tung ihrer Heimatstadt pil-

gern, je nachdem wie weit 

sie kommen würde. Denn 

„Der Weg ist das Ziel“, wie 

sie selbst sagte. Eigentlich 

sehr mutig, als Frau so ganz 

allein unterwegs zu sein. 

Aber sie fühlt sich auf dem 

Weg ins Ungewisse trotz-

dem irgendwie behütet. 

Der Jakobsweg orientiert 

sich am Verlauf der histo-

rischen Via Regia, einer 

alten Handelsstraße. Schon 

vor langer Zeit wandelten 

auf diesen Pfaden Händler 

und auch Pilger. Der Ja-

kobsweg ist der bekanntes-

te Pilgerweg, er führt bis 

nach Santiago de Compos-

tela in Spanien. Aber ganz 

so weit wird sie in den paar 

Urlaubstagen nicht laufen 

können. Zumindest war 

sie schon in Bautzen in der 

Töpferstraße, in einer der 

Pilgerherbergen angekom-

men und lief weiter zum 

Kloster St. Marienstern. 

Dieser Tag endete im Ne-

belschützer Heldhaus, wo 

sie ganz allein übernachte-

te. In der nächsten Station 

in Schwosdorf (bei Ka-

menz) war es gesellig, denn 

dort trafen sich drei Pilger 

und man tauschte sich über 

die Erlebnisse aus. Annika 

meint: „Man lernt wieder 

die ganz einfachen Dinge 

zu schätzen, die im Alltag 

sonst so selbstverständlich 

sind. Man empfi ndet wie-

der Dankbarkeit für eine 

Dusche und ganz kleine 

Sachen. Im Laufen kann 

man gut zu sich selbst fi n-

den und die eigene „innere 

„Stimme“ wieder wahrneh-

men. Denn unter der Last 

oder der Hektik des All-

tags, umkreist von vielen 

Anderen, erkennt man oft 

sein eigenes Inneres nicht.“ 

Von Weitem rief es „Buen 

camino!“, was Guten Weg! 

bedeutet. „Die erste Pil-

gerin, die ich dieses Jahr 

sehe!“, rief der Schäfer her-

über. Es gab einige außeror-

dentliche Begegnungen auf 

dem Pilgerweg, unverhoff-

te Helfer, eine private Bau-

tzener Stadtführung oder 

Einladungen. „Jeder hat 

wohl seinen eigenen Grund 

zu pilgern und macht sei-

ne eigenen Erfahrungen“, 

so Annika.  Aber Begeg-

nungen  besonderer Art, die 

sollte man einplanen, denn 

irgendwie ist es doch auch 

ein besonderer Weg! Na, 

dann: „Buen camino!“

Termine
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Weichaer Hof
Es grünt nicht nur so grün, 
wenn Spaniens Blüten blü-
hen, sondern auch, wenn 
in Weicha zum alljährlichen 
„Tag der offenen Gärtnerei“ 
der Frühling Einzug hält. Zu 
diesem Anlass veranstaltet 
der Weichaer Hof gemein-
sam mit der ortsansäs-
sigen Gärtnerei Mehlhose 
am Dienstag, den 1. Mai 
2012, ein großes Famili-
enfest. Von 10 bis 17 Uhr 
steht das Festareal zwi-
schen dem Weichaer Hof 
und der Gärtnerei Mehlho-
se unter dem Motto „Fit in 
den Frühling“.

Sternwarte Bautzen
Die Sternwarte Bautzen, 
Czornebohstraße 82, 
lädt am 9. Mai, 19 Uhr, 
zu einem Vortrag ein. Dr. 
Gerda Horneck, Bonn, 
wird dabei über astrobio-
logische Untersuchungen 
und Experimente auf der 
ISS sprechen. Die Astro-
biologie nutzt die Interna-
tionale Raumstation ISS 
als Forschungsplattform, 
um dem Geheimnis der 
Entstehung und Evolution 
des Leben auf die Spur zu 
kommen.

Jazz im Grünen
Bereits am 18. Mai starten 
„Die 17. Jazztage Görlitz“ 
mit einem Sonderkonzert 
in Löbau. Auf dem Gelän-
de der Landesgartenschau 
in der Blumenhalle werden 
die Gewinner der Lever-
kusener „Future Sounds 
2011“ – Mo´ Blow aus Ber-
lin – ihren furiosen Mix aus 
Jazz, Pop, Funk & Weltmu-
sik zelebrieren.

Glaserinnung
Am 26. April, 19 Uhr, fi n-
det im Museum Bautzen 
ein Vortrag mit dem Titel 
„Es pfl egen aber die Gla-
ser neben Fenstern noch 
andere Dinge zu machen 
– Zur Geschichte der Bau-
tzener Glaserinnung und 
der Familie Wilhelm“ ein.
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Auf den Pfaden der Jakobsmuschel

In der Pilgerherberge am 05.04.12 in Schwosdorf angekommen.

Marodes in 
neuem Licht

Bautzen. Vom 21. April 
bis 19. Mai 2012 zeigt die 

CityGalerie Brilke in Bau-

tzen auf der Wendischen 

Straße 13 Bilder von Mi-

chael Klinger aus Steinigt-

wolmsdorf. Die Vernissage 

ist am 21. April  um 16 Uhr. 

Die Werke zeigen Orte der 

Vergänglichkeit, welche 

mit der digitalen Fototech-

nik in ein völlig neues Licht 

gerückt werden.  
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Termine
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Girls´ Day 
Am 26. April laden fol-
gende Unternehmen in 
Bautzen zum Girl´s Day 
ein: Agentur für Arbeit 
Bautzen, Berufsförde-
rungswerk Bau Sachsen 
e.V., Bundeswehr Bautzen, 
Polizeirevier Bautzen und 
die Staatliche Studienaka-
demie Bautzen.

Ausstellung
Das Kulturzentrum Jelenia 
Góra lädt am 27. April, 
17 Uhr, zur Eröffnung der 
Ausstellung „Aufzeichnung 
des Ortes“ des Fotokünst-
lers Krzysztof Niewiadom-
ski in die Alte Wasserkunst 
in Bautzen ein.

Dauerausstellung
Das Große Zittauer Fast-
entuch 1472 ist das einzige 
seiner Art in Deutschland 
und mit 8,20 Meter Höhe 
und 6,80 Meter Breite 
das drittgrößte überliefer-
te Fastentuch. Im Muse-
um „Kirche zum Heiligen 
Kreuz“ in Zittau wird es in 
der größten Museumsvitri-
ne der Welt gezeigt.

Endspurt
Die schönsten Karikaturen 
aus Peter Kliers Bilderzyk-
lus „Old Kara Ben Winne-
tou“ sind bis 24. April 
in der Brigitte-Reimann 
Stadtbibliothek in Hoyers-
werda zu sehen.

Austellung 
„Lager Elsterhorst - Die 
Vertriebenen“. Führung 
durch die neue Daueraus-
stellung. Ort: Baracke C 
auf dem Geländer der Lan-
desfeuerwehrschule Hoy-
erswerda. Anmeldungen 
unter 03571 457931.

Ausstellung 
Eröffnung der neuen Aus-
stellung „Farbversionen” 
mit Ölbildern und Plastiken 
aus geschmiedetem Stahl 
und Bronze des Burkau-
ers Knut van der Vinzburg 
in der Carl-Lohse-Galerie 
in Bischofswerda am 27. 
April, 19 Uhr.

Stonsdorf. (H.N.) Die Stif-

tung Forum Stonsdorf und 

das Hotel Schloss Stons-

dorf laden am 28.04.2012 

(Samstag) um 18.00 Uhr 

zum Musik-Festival ein. 

Gäste können sich auf ein 

Flügelkonzert mit Elena 

Nogaeva, einer Absolventin 

des Moskauer Tschaikows-

ky – Konservatoriums, 

freuen. Die international 

bekannte  Pianistin spielte 

bereits in verschiedenen 

kammermusikalischen Be-

setzungen in den größten 

Konzerthäusern Europas. 

Seit 1992 lebt sie in 

Deutschland. Mit ihren 

Konzepten und künstle-

rischen Beziehungen zu 

Musikern aus aller Welt 

hat sie das Festival und 

weitere Konzertreihen zu 

einem beliebten Treffpunkt 

für Musikliebhaber aus der 

gesamten Region gemacht. 

In den letzten 20 Jahren 

ist es die Vielschichtigkeit, 

die den Weg der Musikerin 

auszeichnet. 

Ein besonderes Augen-

merk hat sie auf die Jugend 

der klassischen Musik ge-

richtet. So gründete und 

etablierte Elena Nogaeva 

2001 den Internationa-

len Musikwettbewerb für 

die Jugend zur Förderung 

des professionellen Nach-

wuchses. 

Auskunft und Vorbestel-

lung sind unter der Telefon-

nummer 0048 75 755 84 45 

oder fundacja@palacstanis-

zow.pl möglich.

Bautzen. (stadtv) Eine der 

führenden Akkordeonistin-

nen der Welt wird das kom-

mende Konzert der Reihe 

„Bautzener Kammerkon-

zerte“ im Sorbischen Mu-

seum bestreiten. Unter dem 

Titel „Japan meets Baut-

zen“ wird die Musikerin 

Mie Miki am Sonnabend, 
dem 28. April 2012, 19.30 

Uhr, Werke von G. Fr. Hän-

del bis Philipp Glass zum 

Erklingen bringen. Mie 

Miki gehört zu den füh-

renden Akkordeonistinnen 

weltweit. In Tokio gebo-

ren, begann sie im Alter 

Kammerkonzert 
der aufgehenden 

Sonne

von vier Jahren Akkor-

deon zu spielen. Auf ihre 

Anregung hin entstanden 

bisher über 50 Solo- und 

Kammermusikwerke für 

und mit Akkordeon. Mehr 

als 24 Schallplatten- und 

CD-Aufnahmen mit Mie 

Miki wurden in den letzten 

Jahren veröffenlicht. „Mie 

Miki Accordion J. S. Bach“ 

erhielt den Record Acade-

my Award 1997 in Japan. 

Mie Miki ist Professorin an 

der Folkwang Musikhoch-

schule Essen. 

Eintrittspreise
VVK: 10 €, erm. 7 €
AK: 12 €, erm. 9 €
Schüler: 3 € 
(mit Schülerausweis) 
Karten im Vorverkauf sind 
in der Tourist-Information 
Bautzen-Budyšin, Haupt-
markt 1, sowie im Musik-
haus Löbner, Kesselstraße 
16, erhältlich.

INFO

Radibor. (H.N.) Zu Ostern 

weilte der deutschunga-

rische Frauenchor aus der 

Partnergemeinde Kakasd 

in Südungarn zu einem 3-

tägigen Besuch in Radibor. 

Für die Frauen wurde die-

se weite Reise ein echtes 

Erlebnis, denn einige von 

ihnen hatten ihr Land noch 

niemals verlassen. Zu Be-

ginn stand ein Ausfl ug 

nach Bautzen auf dem Pro-

gramm. Dort empfi ng sie 

der Intendant des Deutsch-

Sorbischen Volksthea-

ters,  Lutz Hillmann, und 

überraschte die Gäste mit 

der brillant vorgetragenen 

Bautzener Ballade von Mi-

chael Lorenz. Die Gäste 

revanchierten sich mit eini-

gen schwäbischen Liedern. 

Nach einem gemeinsamen 

Mittagessen mit Landrat 

Michael Harig führte sie 

Vincenz Baberschke durch 

die sehenswerte Altstadt. 

Natürlich fehlte dabei nicht 

der Besuch am Denkmal 

des Ungarnkönigs Matthias 

Corvinus an der Ortenburg. 

Am Abend wurde dann ihr 

Auftritt zur Osterreitermes-

se in der Kirche von Radibor 

ein absoluter Höhepunkt. 

Es gab spontanen und 

lang anhaltenden Beifall. 

Am Sonnabend folgte die 

Besichtigung der Schlos-

sanlagen von Radibor und 

Milkel und ein Besuch im 

Haus der tausend Teiche 

in Wartha. Gegen Abend 

erfolgte in der Kirche von 

Quatitz ein gemeinsamer 

Auftritt mit dem dortigen 

Kirchenchor, der allerdings 

mehr Zuhöhrer verdient 

hätte. Auf Bitten vom Pfar-

rer Wilfried Noack setzte 

sich der Sohn vom Kakas-

der Kantor, Josef Elmauer, 

an die Orgel und brachte ei-

nige Stücke zu Gehör. Auch 

in Quatitz gab es Beifall in 

der Kirche und es kam zu 

einigen freundschaftlichen 

Gesprächen mit den Mit-

gliedern der Kirchgemein-

de. Überhaupt kann man 

feststellen, dass diese Part-

nerschaft mit Leben erfüllt 

ist und nicht nur auf dem 

Papier steht.  

Frauenchor aus Ungarn 
begeistert Radibor 

Flügelkonzert 
mit Elena Nogaeva



Deine Bewerbung 
als Kalender-

mädchen 2013
Dann bist Du hier genau 
richtig. Wir suchen Frau-
en, die sich gern in der 
beliebten Rubrik Kalen-
dermädchen einmal von 
ihrer Schokoladenseite 
der Leserschaft zeigen 
wollen. Die Leser des 
Bautzener Boten wählen 
bis September 2012 aus 
allen Teilnehmerinnen 
ihre 12 Favoritinnen für 
den Bautzener Bote Ka-
lender 2013.
Die Voraussetzungen 
sind: Du bist mindestens 
16 Jahre alt. Wohnst oder 
bist in der Region Ober-
lausitz / Dresden gebo-
ren. Wenn ja, dann sende 
eine E-Mail mit Foto an 
fotograf@bautzener-
bote.de mit dem Kenn-
wort „Kalendermäd-
chen“.
www.bautzenerbote.de

Kalendermädchen

Stephanie, 21 Jahre aus Kirschau

Foto: Klinger

KALENDER-
MÄDCHEN

Anhänger · Verkauf
Vermietung

Reparatur · Service

 Aktion vom
21.4. bis 5.5.

ab89,95 EUR

inkl. Austausch und Rollensatz*

* Einbaubeispiel:
 Opel Astra F, Astra G,
 Corsa 8V,
 VW Polo 6N 1.0 8V,
 Suzuki Swift 1.0 EA + MA
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Miet-Anhänger

19,95EURO

bereits
ab PKW-Anhänger

489,00EURONEU ab

Reifen Point Bautzen
Kleine Baschützer Straße 8 03591 327706

Auf diesen Service
fahre ich ab!

Auto & mehr

ZahnriemenZahnriemen

• Vertretung von Anlegern
 geschlossener Fonds und
 Anlegern mit stiller Beteiligung
• Prospekthaftungsrecht
• Anlageberatungsrecht
• Wertpapierrecht
• Bankenhaftungsrecht
• Darlehensrecht
• Bürgschaftsrecht
• Rentenrecht
• Lebensversicherungsrecht

Rechtsanwalt
Jens Reime
Fachanwalt für
Bank- und 
Kapitalmarktrecht

Innere Lauenstr. 2 / Eingang Heringstr.
02625 Bautzen
Tel. 03591 2996133, Fax 2996144
info@rechtsanwalt-reime.de
www.rechtsanwalt-reime.de

Großer Pflanzenverkauf 
im Findlingspark Nochten

Nochten. (red) Im April 

und Mai können sich Besu-

cher des Findlingsparks auf 

besonders große Blütenviel-

falt und Farbenpracht freu-

en. Verschiedene Sorten 

Wildtulpen werden abge-

löst von blühenden Wildro-

sen und Thymianpolstern. 

Besonders farbenfroh zeigt 

sich ab Ende April auch der 

Steingartenbereich mit üp-

pig blühendem Polsterphlox 

und Polsternelken im Mai. 

Doch auch die kleinen und 

unscheinbaren Farbtupfer 

inmitten von über 7.000 

großen Findlingen sind ein 

echter Blickfang. 

Wenn Sie in Ruhe Aus- 

und Weitblicke in die Um-

gebung genießen und für 

den eigenen Garten ein paar 

neue Anregungen mit nach 

Hause nehmen möchten, 

sind Sie im Findlingspark 

Nochten genau richtig. 

In unserer Touristinfor-

mation werden auch Pfl an-

zen zum Verkauf angebo-

ten und am 1. Mai fi ndet 

traditionell von 10 bis 18 

Uhr ein großer Pfl anzen-

verkauf statt, bei dem Sie 

viele blühende Schönheiten 

erhalten, die Sie aus dem 

Findlingspark kennen.

Förderverein Lausitzer 
Findlingspark Nochten e.V.
Parkstraße 7
02943 Boxberg/O.L.
Tel./Fax: 035774 74711
Tel./Fax: 035774 55502
fi ndlingspark-nochten.de
www.fi ndlingspark-
nochten.de
Öffnungszeiten
15. März bis 15. Novem-
ber täglich 10 bis 18 Uhr 
(November bis 17 Uhr)

INFO

37 Restaurants 
aus der Region laden ein: 

Das 2. Hauptgericht
(wertgleich oder günstiger) ist gratis.

„Gutscheinbuch Oberlausitz & mehr“ 
für 16,95 € im Handel und bei Touri-Infos. 

Sofort und bis 31.03.2013 gültig!
Sonderaktion: Bis 30.04.12
gibt es das Buch für nur 15 €
(ab 3 Büchern 
versandkostenfrei, 
sonst 2,30 €). 

2x essen, nur 1x zahlen

Einfach unter 0341/4 96 98 77 
anrufen und bestellen!

Ideal
zum sich selbst

und andere 
beschenken!

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de

Ob Hausangebote,
Autoverkäufe oder

Partnersuche.

Deutschlandweite
Kleinanzeigen unter

A
N
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IG
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Ehrenamt gewürdigt

Landkreis. (K.K.) In der 

Sporthalle Wesenitzsport-

park Bischofswerda wur-

de vor 182 Gästen die eh-

renamtliche Tätigkeit für 

den Sport gewürdigt. Am 

Samstag, dem 14. April 

waren Sportler aus 25 

Vereinen verschiedenster 

Sportarten von Judo über 

Tischtennis bis Tanzen 

anwesend. Dabei standen 

nicht die aktiven sport-

lichen Leistungen im Mit-

telpunkt, sondern der Dank 

an die zahlreichen ehren-

amtlich tätigen Menschen. 

Der Kreissportbund Land-

kreis Bautzen e.V. und die 

Stadt Bischofswerda luden 

in Zusammenarbeit mit den 

Gemeinden Bischofswerda, 

Burkau, Demitz-Thumitz, 

Großharthau, Frankenthal, 

Rammenau und Schmölln-

Putzkau zu einer Festver-

anstaltung als Dankeschön 

für die jahrelange ehren-

amtliche Arbeit in den 

Vereinen ein. Der TV 1848 

Bischofswerda gestaltete 

diesen Abend maßgeblich 

mit. Neben den Ehrungen 

gab es sportliche Darbie-

tungen, ein Buffet und mu-

sikalische Unterhaltung mit 

Tanz. Der Bischofswerdaer 

Oberbürgermeister Andre-

as Erler zum Hintergrund 

der Feier: „Durch den 

großen Landkreis war es 

nicht mehr möglich alle zu 

einer gemeinsamen Veran-

staltung einzuladen, daher 

kam die Idee vom Sport-

bund kleinere regionale 

Veranstaltungen durchzu-

führen, um das Ehrenamt 

zu honorieren. Es sollen 

die wichtigen Leistungen 

geehrt werden, die hinter 

den sportlichen Leistungen 

stehen.“ Die Landtagsab-

geordnete Patricia Wissel 

eröffnete die Veranstal-

tung. In ihrer Rede drückte 

sie ihren Respekt für jeden 

aus, der sich ehrenamtlich 

engagiert und die Aufgaben 

der Vereinsarbeit für die 

Sportgemeinschaft über-

nimmt: „Mein Dank gilt 

allen Trainern und Betreu-

ern die dem Sportleben ein 

Gesicht geben.“ 

Eine der persönlichen 

Ehrungen ging an den 75-

jährigen Gottfried Haufe 

der seit 1946 Mitglied in 

der SG Frankenthal und 

seit 48 Jahren ehrenamt-

licher Fußballtrainer ist. Er 

sagte: „Zur Zeit macht mir 

mein Knie Probleme, aber 

bisher war Fußball mein 

Leben. Es hat mir immer 

viel Freude gemacht, mich 

um den Nachwuchs zu 

kümmern. Mir ist wichtig, 

dass man die Kinder auch 

mal vom Fernsehen und 

Computer wegbekommt.“  

Noch zwanig andere ver-

dienstvolle Sportlerinnen 

und Sportler erhielten eine 

Auszeichnung.

v.l.n.re. Beate Müller Stadt Bischofswerda Amt für Bil-
dung, Jugend und Sport, Norman Reitner Stadt Bischofs-
werda Amt für Kultur, Marketing und Tourismus, Armin 
Bär TV 1848 Bischofswerda, Patricia Wissel MdL, Andreas 
Erler Oberbürgermeister Bischofswerda, Thomas Bär 
Kreissportbund Bautzen, Steffen Schmidt Bürgermeister 
Schmölln-Putzkau, Gisela Pallas Bürgermeisterin Demitz-
Thumitz

Gottfried Haufe (li.) mit dem Vorsitzenden der SG Frank-
enthal Uwe Kunath
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(v.l.n.r.) Armin Bär, Thomas Bär, OB Andreas Erler, Reinhard Trettin Trainer Judoverein 
Rammenau e.V.
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BISCHOFSWERDA
Autocross-Europa-

meisterschaft am 
Matschenberg in 

Cunewalde
Seite 14

Siegfried Trzoß – 
Der Dieter Bohlen für Senioren

 sucht in Bischofswerda 
Show-Talente im reifen Alter

Seite 3 


